19. offentliche Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses

Am Mittwoch, 26.04.2023, um 19:30 Uhr, findet im Biirgerhaus Beerfelden,
Singsaal, MarktstraBBe 15, 64760 Oberzent, die 19. offentliche Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses mit folgender Tagesordnung statt:

1.

7.
7.1
7.2

Anderung der Satzung iiber die Gebiihren fiir den Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oberzent
hier: Beratung und empfehlende Beschlussfassung

Neufassung der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Oberzent
hier: Beratung und empfehlende Beschlussfassung

Neubau Feuerwehrhaus Airlenbach/Ankauf eines
Grundstiickes
hier: Kenntnisnahme

Haushalt 2023
hier: Informationen zum Sachstand

Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse
hier: Kenntnisnahme

Windkraftanlagen Etzean
hier: Klageverfahren, Beratung und empfehlende
Beschlussfassung

Mitteilungen
des Ausschussvorsitzenden

des Blrgermeisters

Oberzent, 18.04.2023
Thomas Ihrig, Ausschussvorsitzender

Metzkeil 1, 64760 Oberzent, Telefon: 06068-7590-930
E-Mail: stadtverwaltung@stadt-oberzent.de, www.stadt-oberzent.de
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NIEDERSCHRIFT

- Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Oberzent -

Ort:

19. Sitzung am Mittwoch, 26.04.2023

BlUrgerhaus Beerfelden, Singsaal, MarktstraBe 15,
64760 Oberzent

Dauer der Sitzung: 19:30 Uhr bis 21:56 Uhr

7.1
7.2

Tagesordnung

Anderung der Satzung iiber die Gebiihren fiir den Einsatz der (VL-52/2023)
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oberzent
hier: Beratung und empfehlende Beschlussfassung

Neufassung der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent (VL-
hier: Beratung und empfehlende Beschlussfassung 54/2023)
Neubau Feuerwehrhaus Airlenbach/Ankauf eines Grundstiickes (MI-17/2023)
hier: Kenntnisnahme

Haushalt 2023

Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse (VL-62/2023)
hier: Kenntnisnahme

Windkraftanlagen Etzean (VL-68/2023)

hier: Klageverfahren, Beratung und empfehlende Beschlussfassung
Mitteilungen

des Ausschussvorsitzenden

des Birgermeisters



Anwesenheiten

Anwesend:

Haupt- und Finanzausschuss
Ihrig, Thomas
Barth, Johannes
BlUhler-Kowarsch, Elisabeth
Blutbacher, Jochen
Deutsch, Dominique

Loffler, Tim
Ullmann, Yannick
Weyrauch, Claus

Magistrat
Kehrer, Christian

Weitere Teilnehmer

Gerbig, Walter

Schriftfihrung

Petersik, Julia
Nicht anwesend/Entschuldigt:
Haupt- und Finanzausschuss

Dr. Reuter, Michael
Daub, Marcel

Magistrat
von Falkenburg, Oliver
Braun, Karlheinz
Haas, Jutta
Hinrichs-Braner, Anja
Rebscher, Gerhard
Sauer, Erik
Schwinn, Gerald
Schwdbel-Rein, Dieter
Seeh, Klaus
Vath, Petra

Weitere Teilnehmer

Zucht, Dirk Daniel
Leutz, Frank
Poffo, Chris

Niederschrift der 19. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Ausschussvorsitzender

vertritt Herr Marcel Daub
vertritt Herr Dr. Michael
Reuter

erster Stadtrat
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Sitzungsverlauf

Ausschussvorsitzender Thomas lhrig erdffnet die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um
19:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss
beschlussfahig ist.

1. Anderung der Satzung iiber die Gebiihren fiir den Einsatz der VL-52/2023
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oberzent

Die Satzung vom 06.08.2018 bleibt im Grundsatz bestehen. Gedndert werden soll das
Gebuhrenverzeichnis. Die Gebuhren fur Fahrzeuge sollen um jeweils ca. 20% angehoben
werden. Die Gebuhren in der bestehenden Satzung basieren auf dem Satzungsmuster des
HSGB und der darin enthaltenen Berechnung aus dem Jahr 2012. Diese Gebuhren wurden in
das Gebuhrenverzeichnis der Stadt Oberzent Ubernommen. Durch den HSGB wurde 2019 eine
Neufassung des Satzungsmusters veroffentlicht. Hierin ist aufgefuhrt, dass die Hohe der
historischen Gebuhren (Jahr 2012) an die Inflationsrate anzupassen ist. Die Preissteigerung
von 2012 zu 2022 betrug in Summe 20,7 %.

Die Gebuhren fur Personal sollen ebenfalls angepasst werden. Ein/e Mitarbeiter/in in
Entgeltgruppe 5 verursacht Personalkosten in H6he von aktuell 38,20 €. Dies rechtfertigt eine
Anhebung auf 40,00 € pro Einsatzkraft und Stunde. Die Personalgebiihren flr
Brandsicherheitsdienst sollen an den gesetzlichen Mindestlohn angepasst werden.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent: Leicht erhéhte Einnahmen aus der Erstellung
von Gebuhrenbescheiden von Einsatzen der Freiwilligen Feuerwehr.

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den vorliegende Entwurf der Satzung zur 1.
Anderung der Satzung iiber die Gebiihren fiir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Oberzent als Satzung zu beschlieBen. Die Satzung tritt am 01.06.2023 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

2, Neufassung der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt VL-54/2023
Oberzent

Die Satzung vom 06.08.2018 bleibt im Grundsatz bestehen. Neu aufgenommen wird § 1 um

die Lesbarkeit zu vereinfachen. Wichtigste Anderungen sind die Aufnahme des Datenschutzes

in § 8 Abs. 3, die Aufnahme der Abs. 4 in den §§ 11 und 12 hinsichtlich der Beantragung
polizeilicher Flihrungszeugnisse sowie Anderungen hinsichtlich der Wahlbarkeit von
Fuhrungsfunktionen (Altersgrenze angehoben in §§ 14 und 20). Weitere redaktionelle
Anderungen siehe Anhang ,Anderungsmodus®. Die Anderungen der Satzung werden an der
Wehrfuhrerausschusssitzung am 03. April 2023 besprochen. Auswirkungen auf den Haushalt der
Stadt Oberzent: Keine.

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den vorliegende Entwurf der Satzung fur die
Freiwillig Feuerwehr der Stadt Oberzent als Satzung zu beschlieBen. Dies Satzung tritt am
01.06.2023 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)
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3. Neubau Feuerwehrhaus Airlenbach MI-17/2023
hier: Ankauf eines Grundstiickes

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 31.01.2023 den Neubau eines
Feuerwehrhauses auf dem Grundstlck Ecke Hardtweg und EichenstralRe in Airlenbach, gem.
der Empfehlung der Machbarkeitsstudie vom 23.05.2023 beschlossen.

Um diesen Beschluss umzusetzen, hat der Magistrat in seiner Sitzung am 27.02.2023
beschlossen, das Grundstiick Eichenstralle 27, in Airlenbach, Flur 2, Nr. 28/1 und 28/2, zu
einem Kaufpreis von 45 € m? (aktueller Bodenrichtwert) zu erwerben. Die Planungen sehen
eine Grundstlcksgréfe von 1.680 m? vor.

|4. |Haushalt 2023

BlUrgermeister Kehrer gibt Erlauterungen zum Haushalt 2023. Hierzu wird eine Tischvorlage zur
Verfligung gestellt.

Durch die bis einschlielich 2021 fehlenden Jahresabschlusse wird eine Genehmigung des
Haushaltes 2022/2023 bis Jahresende nicht erfolgen konnen. Er betont jedoch, dass die geplanten
Ansatze durch unvorhergesehene Kosten nicht gehalten werden kénnen und hier Handlungsbedarf
besteht. Der Haushalt 2023 muss jedoch nicht Uberarbeitet und mit neuen Ansatzen versehen
werden, da er nach wie vor dieses Jahr nicht genehmigt werden kann. Dies wurde auch von der
Kommunalaufsicht in einem Gesprach mit der Verwaltung signalisiert.

Die Energiekosten werden durch die Energiekrise ca. 130.000 € héher als geplant ausfallen.

Der grofite Teil der unvorhergesehenen Mehrkosten ergibt sich aus der Kreis- und Schulumlage.
Die Berechnungsgrundlage fur 2023 erhoht sich von 13 Mio. € auf 16 Mio. €, sodass dies fur die
Stadt Oberzent Mehrkosten i.H.v. ca. 1 Mio. € bedeutet. Des Weiteren konnte sich die
Verabschiedung des Kreishaushaltes 2023 weiter auf den Haushalt 2023 der Stadt Oberzent
auswirken, wenn der Kreis die Anhebung des Prozentsatzes der Kreis- und Schulumlage um 3,85
% beschliel3t. Daraus ergeben sich weitere Mehrkosten von ca. 600.000 €.

Die Tariferh6hung der Personalkosten ist noch nicht bertcksichtigt, wird aber derzeit ermittelt. Die
Steuereinnahmen, Steueranteile sowie die Forsteinnahmen entwickeln sich, Stand jetzt, besser als
erwartet. Stellt man dies den Mehrkosten gegenuber, ergibt sich ein Gesamtdefizit von ca. 564.000
€ (ohne Personalkosten). Hiervon kann ein Teil unter Beriicksichtigung der vorlaufigen Ergebnisse
aus den Vorjahren kompensiert werden. Die positiven Ergebnisse der Vorjahre bedeuten aber
auch, dass nicht alle Malinahmen wie geplant umgesetzt werden konnten. Diese wurden nur
aufgeschoben und fallen nicht weg.

Ausschussvorsitzender Ihrig bat die Verwaltung um eine Uberpriifung der Auswirkungen der
zwischenzeitlich bei der Stadt 2021 im 2. Halbjahr 2021 vereinnahmten hohen
Gewerbesteuerzahlung, die im 2. Halbjahr 2022 wieder zurlickgezahlt werden musste, auf die
Festsetzungen des Kommunalen Finanzausgleichs 2023. Dieser Sachverhalt musste zu einer
deutlichen Schlechterstellung in 2023 gefiihrt haben, die durch eine entsprechende Riickstellung
aus 2021 ausgeglichen werden kénnte.

Die Kommunen im Umkreis haben die gleiche Herausforderung und I6sen diese entweder durch
Anhebung der Hebesatze oder kénnen das Defizit mit Rlicklagen ausgleichen.

Wenn der Haushalt 2024 nicht ausgeglichen werden kann, muss mit einem
Haushaltssicherungskonzept gerechnet werden.
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Es muss in den einzelnen Fraktionen diskutiert werden, ob eine Hebesatzsatzung vor dem
30.06.2023 verabschiedet werden soll.

|5. | Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse |VL-62/2023 |

Bei den MalRnahmen ,Anschaffung Unimog Bauhof* und ,Anschaffung Teleskoplader Bauhof®
wurden, aufgrund eines hoheren Verkaufserlds der Altfahrzeuge, hohere Eigenmittel
gegengerechnet. Dies fuhrt dazu, dass Férdermittel der Hessenkasse flr andere Malhahmen
frei werden. Bei der Malinahme ,Sirenenanlagen® wird eine weitere Anlage durch das
Sonderférderprogramm Sirenen des Bundes finanziert und scheidet somit aus der Férderung
der Hessenkasse aus. Auch hier werden daher Mittel fur diese Anlage frei.

Insgesamt ist nun ein Zuschuss von 60.710,89 € und ein Kofinanzierungsdarlehen in Hohe von
6.050,74 € mit MaRnahmen zu hinterlegen (siehe beigefugte Anlage: Berechnung frei
werdender Mittel). Dies kann entweder Uber eine Mittelumschichtung auf andere, bereits
beantragte MaRnahmen (siehe beigefligter Auszug aus der aktuellen Forderliste) oder durch
eine Neuanmeldung/Antragsstellung einer neuen MalRnhahme geschehen.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent: Keine.

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und geht konform
mit dem Beschluss des Magistrates vom 04.04.2023, die Mittelumverteilung von
freigewordenen Mitteln der Hessenkasse in Hohe von 66.761,63 € vorzunehmen. Die
Umverteilung soll auf den Neubau des Feuerwehrgeratehauses Airlenbach erfolgen.

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

6. Windkraftanlagen Etzean VL-68/2023
hier: Klageverfahren

Die Stadt Oberzent hat Klage gegen die Errichtung und den Betrieb der drei Windkraftanlagen
in Etzean eingelegt.

Blrgermeister Kehrer erlautert anhand einer Prasentation den aktuellen Sachstand zum geplanten
Windpark in Etzean.

Die Stadtverordnetenversammlung muss entscheiden, ob die Klage weitergefihrt werden soll
oder zuriickgenommen wird.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent:

Wird das Klageverfahren weitergefiihrt, entstehen Kosten die noch nicht beziffert werden
koénnen. Als fester Kostenpunkt kann lediglich genannt werden, dass das Honorar des Anwaltes
netto 300 € pro Stunde betragt. Im Falle des Unterliegens, hat die Stadt Oberzent auch die
gegnerischen Rechtsanwaltskosten zu Gbernehmen.

Wird das Klageverfahren nicht weitergefuhrt, so ibernimmt die Firma Juwi die durch das
Klageverfahren bisher entstandenen Kosten (Prozess und Anwaltskosten) der Stadt Oberzent,
soweit diese im Ublichen Rahmen liegen. Auszugehen ist von einer Summe in Héhe von 30.000
bis 35.000 €.

Die SPD-Fraktion bringt einen mundlichen Antrag fur eine An(_jerung des Beschlussvorschlags ein,
gem. § 26 (4) der Geschaftsordnung wird zunachst Gber den Anderungsantrag abgestimmt.

Beschluss:
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Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt zu beschlieBen, dass die Klage zunachst
weitergefiihrt werden soll und den Magistrat zu beauftragen, mit der Firma Juwi Kontakt
aufzunehmen. Hierbei soll eine Konkretisierung der Zahlen des vorliegenden Angebots
erfolgen und zu einer moéglichen Erweiterung hinsichtlich einer Biirgerbeteiligung, eines
Angebots von Biirgerstrom sowie einer kommunalen Beteiligung verhandelt werden. In der
Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2023 soll dann eine endgiiltige Entscheidung iiber
das weitere Vorgehen getroffen werden.

Abstimmungsergebnis:
3 Ja-Stimme (n), 4 Gegenstimme (n), 1 Stimmenthaltung (en)
Somit ist der Anderungsantrag abgelehnt und es wird tber den Hauptantrag abgestimmt.

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt zu beschlieBen, dass die Klage weitergefiihrt
werden soll.

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

|7. | Mitteilungen

|7.1 | des Ausschussvorsitzenden

Néachste Sitzung 07.06.2023

Ausschussvorsitzender Thomas |hrig kiindigt an, dass er sich fiir die nachste Ausschusssitzung
am 07.06.2023 entschuldigen muss. Stellv. Ausschussvorsitzender Johannes Barth wird die
Sitzungsleitung Gbernehmen.

Haushalt 2023

Die Beratung und Beurteilung der Haushaltssituation 2023 und eine hierzu mdglicherweise
notwendige Erhéhung der Realsteuerhebesatze muss bis zum 30.06.2023 erfolgen. Hierzu ist ggf.
die Terminierung einer weiteren Sitzung erforderlich.

|7.2 | des Biirgermeisters

Glasfaserausbau
Der Glasfaserausbau im Stadtteil Beerfelden ist durch einen eigenwirtschaftlichen Ausbau der
Entega gestartet.

Kita Kailbach und Beerfelden

Burgermeister Kehrer zeigt aktuelle Bilder der Neubauten der Kita Kailbach und Kita Beerfelden.
Die Kitas sollen zum neuen Kindergartenjahr in Betrieb genommen werden. Es werden weiterhin
Erzieher gesucht.

Stellenausschreibung Bauamt
Des Weiteren sind Stellen fiir das Bauamt ausgeschrieben. Eine sei bereits neu besetzt.

Antrag Waldumwandlung in ein Wildnisgebiet

Dieses Thema der Stadtverordnetenversammlung vom 14.03.2023 konnte noch nicht auf die
aktuelle Tagesordnung genommen werden; gleiches galt fur die stattgefundene Sitzung des
Bauausschusses. Der Magistrat ist derzeit dabei, von verschiedenen Seiten Informationen und
Stellungnahmen zu dieser Thematik einzuholen. Diese liegen jedoch noch nicht vor.
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Aus dem Ausschuss kommt die Anfrage von Stv. Claus Weyrauch, wann mit der Beschlussvorlage
fir den Bebauungsplan der Veranstaltung ,Sound of the Forest 2023“ am Marbachstausee zu
rechnen ist. Burgermeister Kehrer informiert, dass bereits hierzu eine Informationsveranstaltung im
Bau- und Sozialausschuss stattfand. ,Sound of the Forest* darf stattfinden, weitere
Veranstaltungen jedoch nicht, da der Marbachstausee ein Erholungsgebiet und kein
Veranstaltungsgelande ist. Bei Bauplananderungen mussen die Naturschutz-, Wasserschutz- und
Forstbehdrde daran beteiligt und angehoért werden. Eine Beschlussvorlage fur die
Stadtverordnetenversammlung wird folgen.

Ausschussvorsitzender Thomas lhrig schlief3t die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um
21:56 Uhr und bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern fir ihre Teilnahme.

gez. Thomas Ihrig gez. Julia Petersik
Ausschussvorsitzender stellv. Schriftfiihrerin
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Der Magistrat

1.2 Verwaltungsorganisation & Gremienbetreuung
Ihre Ansprechpartnerin: Karina RoBnagel

Telefon: 06068/7590-933
E-Mail: sitzungsdienst@stadt-oberzent.de

Stadt Oberzent * Metzkeil 1 * 64760 Oberzent

Beschlussvorlage 17.03.2023

Drucksache VL-52/2023

Aktenzeichen:

Fachbereich: Brandschutz

Sachbearbeitung: Marco Johe

Beratungsfolge Termin Bemerkungen

Magistrat der Stadt Oberzent 27.03.2023 |vorberatend

Magistrat der Stadt Oberzent 04.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung

Haupt- und Finanzausschuss 26.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 02.05.2023 |beschlieBend

Oberzent

1. Anderung der Satzung iiber die Gebiihren fiir den Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Oberzent

Begriindung:

Die Satzung vom 06.08.2018 bleibt im Grundsatz bestehen. Gedandert werden soll das
Gebulhrenverzeichnis. Die Gebuhren flir Fahrzeuge sollen um jeweils ca. 20% angehoben
werden. Die Geblhren in der bestehenden Satzung basieren auf dem Satzungsmuster des
HSGB und der darin enthaltenen Berechnung aus dem Jahr 2012. Diese Geblihren wurden in
das GebUhrenverzeichnis der Stadt Oberzent Gibernommen. Durch den HSGB wurde 2019 eine
Neufassung des Satzungsmusters veroffentlicht. Hierin ist aufgefiihrt, dass die Héhe der
historischen Geblhren (Jahr 2012) an die Inflationsrate anzupassen ist. Die Preissteigerung
von 2012 zu 2022 betrug in Summe 20,7 %.

Die Gebuhren fiir Personal sollen ebenfalls angepasst werden. Ein/e Mitarbeiter/in in
Entgeltgruppe 5 verursacht Personalkosten in Héhe von aktuell 38,20 €. Dies rechtfertigt eine
Anhebung auf 40,00 € pro Einsatzkraft und Stunde. Die Personalgebihren fir
Brandsicherheitsdienst sollen an den gesetzlichen Mindestlohn angepasst werden.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent:
Leicht erh6hte Einnahmen aus der Erstellung von Geblhrenbescheiden von Einsatzen der
Freiwilligen Feuerwehr.

Beschlussvorschlag:

Der vorliegende Entwurf der Satzung zur 1. Anderung der Satzung iiber die Gebiihren
fiir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oberzent als Satzung wird
beschlossen. Die Satzung tritt am 01.06.2023 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Gegenstimmen Stimmenthaltungen
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Anlage(n):

1. Entwurf Feuerwehrgebihrensatzung
2. Gebuhrenverzeichnis 2023 Neu
3. Gebuhrenverzeichnis 2018 Alt



STADT é OBERZENT

SATZUNG ZUR 1. ANDERUNG DER SATZUNG UBER DIE
GEBUHREN FUR DEN EINSATZ
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHREN DER STADT OBERZENT

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11. Dezember
2020 (GVBI. S. 915), jeweils in Verbindung mit den §§ 17 Abs. 3, 61 des Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 14. Januar 2014 (GVBI. S. 26), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 30. September 2021 (GVBI. S. 602) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Hessischen
Gesetzes Uber Kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24. Marz 2013 (GVBI. S. 134), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 28. Mai 2018 (GVBI. S. 247), hat die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Oberzent in ihrer Sitzung vom folgende 1. Anderung der Satzung (iber die Gebiihren fiir den
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oberzent vom 06. August 2018 beschlossen:

Artikel 1

Die Anlage ,,Geblihrenverzeichnis” zu § 3 der Satzung liber die Gebuhren fir den Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Oberzent vom 06.08.2018 wird wie folgt neu gefasst:

»Anlage zu § 3: Gebuhrenverzeichnis

Nr. Gebiihr je 15 Minuten
1. Personalgebiihren
1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsatze je Einsatzkraft 10,00 €

01.06.2023 —31.12.2024

3,00 €
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft

Ab 01.01.2025

3,25€
13 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als 4 Std., so sind die Kosten fiir die Verpflegung
' der eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu erstatten (§ 4 Abs. 2)
2. Fahrzeuggebiihren
2.1 Einsatzleitfahrzeuge

2.1.1 |Einsatzleitwagen ELW 1 15,00 €




2.2 Loschfahrzeuge

2.2.1 |LF8/6 40,00 €
2.2.2 |LF10 43,00 €
2.23 |LF20 48,00 €
2.2.4 |[StLF 20/25 48,00 €
2.2.5 |[HLF10 48,00 €
2.2.6 |[HLF20 48,00 €
2.2.7 |TSF 22,00 €
2.2.8 [TSF-W 30,00 €
2.2.9 |TLF8/18 40,00 €
2.2.10 |TLF 16/25 40,00 €
2.2.11 | TLF 4000 54,00 €
2.3 Drehleitern

2.3.1 |DLK 18/12 //DLK 23/12 75,00 €
24 Ristfahrzeuge

241 |[RW1 37,00 €
2.5 Gerdtewagen

251 [GW-luK 30,00 €
2.5.2 [GW-Licht 22,00 €
253 [GW-L 15,00 €
2.6 Sonstige Fahrzeuge, Anhanger und Gerate

2.6.1 [Kommandowagen KdoW 12,00 €
2.6.2 | Mannschaftstransportfahrzeug MTW 12,00 €
2.6.3 | Mehrzweckanhidnger MZA 1 12,00 €
2.6.4 | Drohne 12,00 €




STADT 5 OBERZENT

3. Einsatzbedingtes Priifen und Reinigen

3.1 Personliche Schutzausriistung
Die Reinigung und Prifung im Einsatz gebrauchter personlicher Ausriistungsgegenstande wird

3.1.1 |nach dem tatsachlichem Reinigungs- und Priifaufwand berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

3.2 Vollschutzanziige
Die Reinigung und Desinfektion im Einsatz gebrauchter Vollschutzanziige wird nach dem

3.2.1 |tatsdachlichem Reinigungs- und Priifaufwand berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen
werden dem Gebiihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

3.3 Atemschutz Gebiihr je Stiick

3.3.1 |Priufen von Atemschutzgeraten 30,00 €

3.3.2 | Fullen von Atemluftflaschen 18,00 €

333 Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und Auslagenschuldner in

o Rechnung gestellt.

3.4 Sonstige Gerate und Einrichtungen
Die Priifung sonstiger Gerate und Einrichtungen wird nach dem Zeitaufwand des eingesetzten

3.4.1 |Personals berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebiihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

4 Kosten fiir den Einsatz von Fremdpersonal und -gerit, Olbinde-, Siurebinde- und
Schaummittel, Entsorgung und Auslagen
Flr die entstehenden Aufwendungen, etwa fiir den Einsatz von Personal oder Gerdten von

4.1 Dritten, werden die der Stadt in Rechnung gestellten Betrdage nach MaRgabe des § 4 Abs. 1 der
Feuerwehrgebihrensatzung zugrunde gelegt.

5. Gebiihren fiir besondere Leistungen

5.1 Falschalarm Brandmeldeanlage 600,00 €

5.2 Insektenberatungen 50,00 €




6. missbrauchliche Alarmierung

Gebiihren fiir die missbrauchliche Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr. 5
6.1 der Feuerwehrgeblihrensatzung werden nach ausgeriickten Fahrzeugen und Zeit, Material-
und Personalaufwand gemal} Gebihrenverzeichnis berechnet.

7. Gebiihren in sonstigen Fallen

Fiir besondere, nicht in der Feuerwehrgebiihrensatzung aufgefiihrte Leistungen, werden die
7.1 Gebiihren nach ausgeriickten Fahrzeugen und dem tatsachlichem Zeit-, Material- und
Personalaufwand gemals Gebihrenverzeichnis berechnet.

“

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt am 01. Juni 2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Anlage
»Geblihrenverzeichnis” zu § 3 der seitherigen Satzung auRer Kraft.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung Gbereinstimmt und dass die fir die Rechtswirksamkeit maRgebenden Verfahrens-
vorschriften eingehalten wurden.

Oberzent, den

Der Magistrat der Stadt Oberzent

Kehrer, Blrgermeister

Diese Satzung vom wurde durch Abdruck in den amtlichen Bekanntmachungen, der
,Oberzent aktuell”, Nr. /2023, Ausgabetag , veroffentlicht.

Der Magistrat der Stadt Oberzent

Kehrer, Blirgermeister



NEU - Stand 2023

Nr. Gebiihr je 15 Minuten

1. Personalgebiihren

1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsatze je Einsatzkraft 10,00 €

01.06.2023 - 31.12.2024
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 3,00¢€
ab 01.01.2025
3,25 €
13 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als 4 Std., so sind die Kosten fiir die
Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehorigen zu erstatten (§ 4 Abs. 2)

2. Fahrzeuggebiihren

2.1 Einsatzleitfahrzeuge

2.1.1 |Einsatzleitwagen ELW 1 15,00 €

2.2 Loschfahrzeuge

2.2.1 |LF8/6 40,00 €

2.2.2 |LF10 43,00 €

2.2.3 |LF20 48,00 €

2.2.4 |StLF 20/25 48,00 €

2.2.5 |HLF10 48,00 €

2.2.6 |HLF20 48,00 €

2.2.7 |TSF 22,00 €

2.2.8 |TSF-W 30,00 €

2.2.9 |TLF8/18 40,00 €

2.2.10 |TLF 16/25 40,00 €

2.2.11 |TLF 4000 54,00 €

2.3 Drehleitern

2.3.1 |DLK18/12 // DLK23/12 75,00 €

24 Ristfahrzeuge

241 |RW1 37,00 €

25 Geratewagen

2.5.1 |GW-IuK 30,00 €

2.5.2 |GW-Licht 22,00 €

2.53 |GW-L 15,00 €

2.6 Sonstige Fahrzeuge, Anhanger und Gerate

2.6.1 |Kommandowagen KdoW 12,00 €

2.6.2 |Mannschaftstransportfahrzeug MTW 12,00 €

2.6.3 |Mehrzweckanhanger MZA 1 12,00 €

2.6.4 |Drohne 12,00 €




3. Einsatzbedingtes Priifen und Reinigen
3.1 Pers6nliche Schutzausriistung
Die Reinigung und Prifung im Einsatz gebrauchter persénlicher Ausriistungsgegenstande
3.1.1 |wird nach dem tatsachlichem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
3.2 Vollschutzanziige
Die Reinigung und Desinfektion im Einsatz gebrauchter Vollschutzanziige wird nach dem
3.2.1 [|tatsachlichem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen
werden dem Geblihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
3.2 Atemschutz Gebiihr je Stiick
3.2.1 |Prifen von Atemschutzgeraten 30,00 €
3.2.2 [Fillen von Atemluftflaschen 18,00 €
393 Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebiihren- und Auslagenschuldner in
o Rechnung gestellt.
3.3 Sonstige Gerdte und Einrichtungen
Die Prifung sonstiger Gerate und Einrichtungen wird nach dem Zeitaufwand des
3.3.1 |Jeingesetzten Personals berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
a Kosten fiir den Einsatz von Fremdpersonal und -gerit, Olbinde-, Sdurebinde- und
Schaummittel, Entsorgung und Auslagen
Fir die entstehenden Aufwendungen, etwa fir den Einsatz von Personal oder Geraten von
4.1 Dritten, werden die der Stadt in Rechnung gestellten Betrage nach MalRgabe des § 4 Abs. 1
der Feuerwehrgebiihrensatzung zugrunde gelegt.
5. Gebiihren fiir besondere Leistungen
5.1 Falschalarm Brandmeldeanlage 600,00 €
5.2 Insektenberatungen 50,00 €
6. missbrauchliche Alarmierung
Geblihren fir die missbrauchliche Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr.
6.1 5 der Feuerwehrgeblihrensatzung werden nach ausgeriickten Fahrzeugen und Zeit,
Material- und Personalaufwand gemaf Gebihrenverzeichnis berechnet.
7. Gebiihren in sonstigen Fillen
Fiir besondere, nicht in der Feuerwehrgebiihrensatzung aufgefiihrte Leistungen, werden
7.1 die Gebihren nach ausgeriickten Fahrzeugen und dem tatsachlichem Zeit, Material- und

Personalaufwand gemall Geblhrenverzeichnis berechnet.




ALT - Stand 2018

Nr. Gebiihr je 15 Minuten

1. Personalgebiihren

1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsatze je Einsatzkraft 6,00 €

1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 2,50 €

13 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als 4 Std., so sind die Kosten fiir die
Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehdorigen zu erstatten (§ 4 Abs. 2)

2. Fahrzeuggebiihren

2.1 Einsatzleitfahrzeuge

2.1.1 |Einsatzleitwagen ELW 1 12,50 €

2.2 Loschfahrzeuge

2.3.1 |LF8/6 34,00 €

2.3.2 |LF10 36,50 €

2.3.3 |LF20 40,00 €

2.3.4 |StLF 20/25 40,00 €

2.3.5 |HLF 40,00 €

2.3.6 |TSF 19,00 €

2.3.7 |TSF-W 25,50 €

2.3.8 |TLF8/18 34,00 €

2.3.9 |TLF16/25 34,00 €

2.3.10 |TLF 4000 45,00 €

23 Drehleitern

2.3.1 |DLK 18/12 62,50 €
24 Ristfahrzeuge

241 |JRW1 31,00 €
25 Geratewagen

2.5.1 |GW-IluK 25,50 €
2.5.2 |GW-Licht 19,00 €
2.5.3 |GW-L 12,50 €

2.6 Sonstige Fahrzeuge und Anhédnger

2.6.1 |Kommandowagen KdoW 10,00 €

2.6.2 |Mannschaftstransportfahrzeug MTW 10,00 €

2.6.3 |Mehrzweckanhanger MZA 1 10,00 €




3. Einsatzbedingtes Priifen und Reinigen
3.1 Pers6nliche Schutzausriistung
Die Reinigung und Prifung im Einsatz gebrauchter persénlicher Ausriistungsgegenstande
3.1.1 |wird nach dem tatsachlichem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
3.2 Vollschutzanziige
Die Reinigung und Desinfektion im Einsatz gebrauchter Vollschutzanziige wird nach dem
3.2.1 [|tatsachlichem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen
werden dem Geblihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
3.2 Atemschutz Gebiihr je Stiick
3.2.1 |Prifen von Atemschutzgeraten 25,00 €
4.1.2 |Fullen von Atemluftflaschen 15,00 €
4.3 Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebiihren- und Auslagenschuldner in
o Rechnung gestellt.
3.3 Sonstige Gerdte und Einrichtungen
Die Prifung sonstiger Gerate und Einrichtungen wird nach dem Zeitaufwand des
3.3.1 |Jeingesetzten Personals berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
a Kosten fiir den Einsatz von Fremdpersonal und -gerit, Olbinde-, Sdurebinde- und
Schaummittel, Entsorgung und Auslagen
Fir die entstehenden Aufwendungen, etwa fir den Einsatz von Personal oder Geraten von
4.1 Dritten, werden die der Stadt in Rechnung gestellten Betrage nach MalRgabe des § 4 Abs. 1
der Feuerwehrgebiihrensatzung zugrunde gelegt.
5. Gebiihren fiir besondere Leistungen
5.1 Fehlalarm Brandmeldeanlage 600,00 €
6. missbrauchliche Alarmierung
Gebihren fiur die missbrauchliche Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr.
6.1 5 der Feuerwehrgebiihrensatzung werden nach ausgeriickten Fahrzeugen und Zeit,
Material- und Personalaufwand gemaR Gebuhrenverzeichnis berechnet.
7. Gebiihren in sonstigen Fallen
Fiir besondere, nicht in der Feuerwehrgebiihrensatzung aufgefiihrte Leistungen, werden
7.1 die Geblhren nach ausgeriickten Fahrzeugen und dem tatsachlichem Zeit, Material- und

Personalaufwand gemall Gebihrenverzeichnis berechnet.




Der Magistrat

1.2 Verwaltungsorganisation & Gremienbetreuung
Ihre Ansprechpartnerin: Karina RoBnagel

Telefon: 06068/7590-933
E-Mail: sitzungsdienst@stadt-oberzent.de
Stadt Oberzent * Metzkeil 1 * 64760 Oberzent
Beschlussvorlage 22.03.2023
Drucksache VL-54/2023
Aktenzeichen:
Fachbereich: Brandschutz
Sachbearbeitung: Marco Johe
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Magistrat der Stadt Oberzent 27.03.2023 |vorberatend
Magistrat der Stadt Oberzent 04.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung
Haupt- und Finanzausschuss 26.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 02.05.2023 |beschlieBend
Oberzent

1. Neufassung der Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent

Begriindung:

Die Satzung vom 06.08.2018 bleibt im Grundsatz bestehen. Neu aufgenommen wird § 1 um
die Lesbarkeit zu vereinfachen. Wichtigste Anderungen sind die Aufnahme des Datenschutzes
in § 8 Abs. 3, die Aufnahme der Abs. 4 in den §§ 11 und 12 hinsichtlich der Beantragung
polizeilicher Fiihrungszeugnisse sowie Anderungen hinsichtlich der Wahlbarkeit von
Fihrungsfunktionen (Altersgrenze angehoben in §§ 14 und 20). Weitere redaktionelle
Anderungen siehe Anhang ,Anderungsmodus". Die Anderungen der Satzung werden an der
Wehrflihrerausschusssitzung am 03. April 2023 besprochen.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent:
Keine

Beschlussvorschlag:
Der vorliegende Entwurf der Satzung fiir die Freiwillig Feuerwehr der Stadt Oberzent
als Satzung wird beschlossen. Dies Satzung tritt am 01.06.2023 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Gegenstimmen Stimmenthaltungen

Anlage(n):
1. 2023-06-01-Feuerwehrsatzung-der-Stadt-Oberzent

2. 2023-06-01-Feuerwehrsatzung-der-Stadt-Oberzent-Anderungsmodus
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Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Marz 2005 (GVBI. | S. 142) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 16. Februar
2023 (GVBI. S. 90, 93) in Verbindung mit §§ 11 und 12 des Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.01.2014 (GVBI. | S. 26)
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23. August 2018 (GVBI S. 374) beschlieRt die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oberzent in ihrer Sitzung am folgende Satzung fir die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent:

§ 1 Gleichstellungsbestimmung

Die in dieser Satzung genannten Personenbezeichnungen umfassen alle geschlechtlichen Formen. Ledig-
lich aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde auf die ausdriickliche Nennung der einzelnen Formen ver-
zichtet.

§ 2 Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent ist als offentliche Feuerwehr eine stadtische
Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie flhrt die Bezeichnung:

,Freiwillige Feuerwehr Oberzent”

(2) Die Stadtteilfeuerwehren fiihren die Bezeichnung:
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Beerfelden
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Airlenbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Falken-GesaR
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Finkenbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Gammelsbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hebstahl
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hesselbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hetzbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Kailbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Kortelshitte
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Ober-Hainbrunn
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Olfen
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Rothenberg
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Schéllenbach

Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Unter-Sensbach

(3) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent steht unter der Leitung des Stadtbrandinspektors.



(4)

(1)

(2)

Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von Feuerwehrangehorigen bedienen sich die
Stadtteilfeuerwehren der Unterstiitzung der Feuerwehrvereine.

§ 3 Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeugenden und abwehrenden
Brandschutz, die Allgemeine Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die
Mitwirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklarung im Sinne der §§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6
HBKG.

Zur Erfillung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die aktiven Feuerwehrangehorigen
nach den geltenden Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlagigen Vorschriften aus-
und fortzubilden.

§ 4 Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Oberzent gliedert sich in folgende Abteilungen:

(1)

(2)

(1)

1. Einsatzabteilung

2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendfeuerwehr

4. Kindergruppe

5. Musikabteilung

§ 5 Personliche Ausriistung, Anzeigepflichten

Die Feuerwehrangehorigen haben die durch die Stadt unentgeltlich zur Verfligung gestellte
Dienst- und Schutzkleidung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem
Feuerwehrdienst zuriickzugeben. Fiir verlorengegangene oder durch auBerdienstlichen Gebrauch
beschadigte oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausriistung kann die Stadt Ersatz verlangen.

Die Feuerwehrangehorigen haben dem Stadtbrandinspektor oder dem Wehrfiihrer unverziiglich
anzuzeigen

a) im Dienst erlittene Korper- und Sachschaden,
b) Verluste oder Schaden an der persénlichen und/oder sonstigen Ausrustung,
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote,
d) die rechtskraftige Verurteilung wegen Straftaten
aa.) wegen der Gefahrdung des demokratischen Rechtsstaates §§ 84 — 91s StGB
bb.) wegen Landesverrates und Gefahrdung der duReren Sicherheit §§ 93 — 101a StGB
cc.) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt §§ 110 — 121 StGB
dd.) wegen Straftaten gegen die offentliche Ordnung §§ 123 — 145d StGB
ee.) wegen vorsatzlicher Brandstiftung §§ 306 — 306¢ StGB

Soweit Anspriche fiir oder gegen die Stadt in Frage kommen, hat der Empfanger der Anzeige
nach Abs. 2 die Meldung an den Magistrat weiterzuleiten.

§ 6 Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehérigen der Freiwilligen Feuer-
wehr. In die Einsatzabteilung kdnnen Personen mit besonderen Fahigkeiten und Kenntnissen zur
Beratung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.



(2)

(5)

(6)

(7)

(1)

(2)

(4)

Als aktive Feuerwehrangehorige kdnnen in der Regel nur Personen aufgenommen werden, die
ihren Wohnsitz in der Stadt Oberzent haben oder aufgrund einer regelmaRigen Beschaftigung
oder Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmaRig fiir Einsdtze sowie Aus- und Fortbildung zur
Verfligung stehen. Sie missen personlich geeignet, fur die freiheitlich demokratische Grundord-
nung eintreten, den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und korperlich gewachsen
sein, sowie das 17. Lebensjahr vollendet und das 60. Lebensjahr nicht Gberschritten haben.

Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren geleistet werden. Die Belange
der Feuerwehr, in der der Feuerwehrangehoérige wohnt oder iberwiegend wohnt, sind vorrangig
zu beriicksichtigen.

Die Aufnahme in die Einsatzabteilung ist schriftlich bei dem Stadtbrandinspektor tiber den Wehr-
flhrer zu beantragen. Minderjahrige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustim-
mungserklarung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Stadtbrandinspektor im Auftrag des Magistrats, nach
Anhorung der Wehrfiihrung des jeweiligen Stadtteils. Bei Zweifeln tGber die geistige oder korper-
liche Tauglichkeit oder der persdnlichen Eignung kann die Vorlage eines arztlichen Attests oder
des polizeilichen Filhrungszeugnisses verlangt werden.

Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Stadtbrandinspektor oder durch den
Wehrfiihrer unter Uberreichung der Satzung und durch Handschlag. Dabei ist der Feuerwehran-
gehorige durch Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte Erflillung seiner Aufgaben gegentiber
jedermann unabhangig von Nationalitat, ethnischer Zugehorigkeit, Geschlecht, Religion oder
Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese aus den gesetzlichen Bestimmungen dieser Satzung so-
wie den Dienstanweisungen ergeben.

Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatzabteilung die erforderlichen oder
verlangten Unterlagen nicht vorgelegt werden und keine oder nur eine unregelmaRige Teilnahme
an den festgesetzten Ubungen und Einsatzen festgestellt wird, kann die Mitgliedschaft durch den
Stadtbrandinspektor, nach Anhérung der Wehrfihrung des jeweiligen Stadtteils, beendet wer-
den.

§ 7 Beendigung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung

Die Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung endet mit

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne von § 10 Abs. 2 HBKG spa-
testens mit Vollendung des 65. Lebensjahres,

b) durch die Ubernahme in die Ehren- und Altersabteilung,

c) dem Austritt,

d) dem Ausschluss.

Vor Verlangerung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung gemaR § 10 Abs. 2 HBKG hat sich der
Antragsteller einer &rztlichen Untersuchung zu unterziehen. Uber den Verlingerungsantrag
entscheidet, im Auftrag des Magistrats, der Stadtbrandinspektor nach Anhoérung der
Wehrfihrung des jeweiligen Stadtteils.

Der Austritt muss schriftlich gegenliber dem Stadtbrandinspektor oder dem Wehrfiihrer erklart
werden.

Der Stadtbrandinspektor kann einen Angehdrigen der Einsatzabteilung, im Auftrag des
Magistrates, aus wichtigem Grund — nach Anhérung der Wehrfiihrung des jeweiligen Stadtteils —
durch schriftlichen, mit Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Bescheid aus der
Freiwilligen Feuerwehr ausschliefen. Zuvor ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme
zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom
Einsatz und/oder von angesetzten Ubungen oder Ausbildungsveranstaltungen, mehrfache
schriftliche Verweise (mindestens drei) gem. § 10 Abs. 1 b), die Weitergabe im Feuerwehreinsatz

4



(5)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)
(5)

(2)

(1)

erlangter Informationen, Bilder oder sonstiger Details - speziell in Verbindung mit Verletzten oder
getoteten Verunfallten -, die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen
Verhalten und das aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung sowie die
rechtskraftige Verurteilung wegen vorsatzlicher Brandstiftung.

Wird die Mitgliedschaft innerhalb von 12 Monaten gem. § 6 Abs. 7 vom Stadtbrandinspektor
beendet, gilt Abs. 4 mit der Maligabe, dass eine Anh6érung der Wehrfiihrung nicht notwendig ist.

§ 8 Rechte und Pflichten der Angehorigen der Einsatzabteilung

Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl des Stadtbrandinspektors, des
Ersten und Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektors, des Wehrfiihrers, des Ersten und ge-
gebenenfalls des Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrers sowie der Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses. Sie kdnnen zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses gewahlt werden.

Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben die in § 3 bezeichneten Aufgaben nach Anweisung
des Stadtbrandinspektors oder der sonst zustdndigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzufiihren.
Sie haben insbesondere

a) die fur den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z.B. Dienstvorschriften, Aus-
bildungsvorschriften, Unfallverhiitungsvorschriften) sowie Anweisungen des Stadtbrand-
inspektors oder der sonst zustandigen Vorgesetzten zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den fiir den Alarmfall geltenden Anweisungen und
Vorschriften Folge zu leisten,

c) an Unterrichten, Ubungen und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen teilzunehmen.

Die Angehorigen der Einsatzabteilung stellen die in § 55 Abs. 2 Nr. 1 bis 14 HBKG genannten Daten
zur Wahrnehmung ihrer satzungsrechtlichen Rechte und Pflichten zur Verfiigung. Bei Anderungen
dieser Daten sind diese zeitnah mitzuteilen.

Neu aufgenommene Feuerwehrangehorige diirfen vor Abschluss der feuerwehrtechnischen Aus-
bildung (Grundausbildung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven
Feuerwehrangehorigen eingesetzt werden.

Abs. 2 und 3 gelten nicht fiir die Fachberater im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 2.

Fiir Tatigkeiten im Feuerwehrdienst auBerhalb des Stadtgebietes gelten die Vorschriften des hes-
sischen Reisekostenrechts entsprechend.

§ 9 OrdnungsmafBnahmen

Verletzt ein Angehoriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht bzw. sonstige Pflichten aus
dieser Satzung, so kann der Stadtbrandinspektor im Einvernehmen mit der jeweiligen Wehr-
fliihrung des Stadtteils ihm gegentiber

a) eine mindliche Ermahnung

b) einen miindlichen oder schriftlichen Verweis

c) eine Suspendierung (max. 3 Monate zur Sachverhaltsaufklarung)
d) einen befristeten Ausschluss (6 Monate — 3 Jahre)

aussprechen.

Die Ermahnung kann auch unter Beteiligung des Wehrfiihrers ausgesprochen werden. Die Er-
mahnung ist zu dokumentieren. Vor dem Verweis ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur
schriftlichen oder miindlichen Stellungnahme zu geben. Uber den schriftlichen Verweis gem. § 9



(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(4)

Abs. 1 b) ist eine Niederschrift zu fertigen und gegen Unterschrift dem Betroffenen auszuhandi-
gen.

§ 10 Ehren- und Altersabteilung

In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Uberlassung der Dienstbekleidung tibernommen, wer
wegen Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spatestens
mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder oder voriibergehender Dienstunfahigkeit oder
aus sonstigen wichtigen persdnlichen Griinden aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

Die Zugehorigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet

a) durch Austritt, der schriftlich gegeniiber dem Stadtbrandinspektor/der Stadtbrandinspek-
torin oder dem Wehrfuhrer/der Wehrfiihrerin erklart werden muss,
b) durch Ausschluss (§ 7 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend),

Fir die Ausbildung, die Gerdtewartung, die Fahrzeug-, Gerate- und Gebaudepflege, logistische
Unterstltzung (ohne Einsatztatigkeit) und die Brandschutzerziehung und -aufklarung sowie die
feuerwehrspezifische Nachmittagsbetreuung an Schulen als auch die Unterstltzung bei Feuer-
wehrleistungsiibungen kdnnen die Angehorigen der Ehren- und Altersabteilung auf eigenen An-
trag freiwillig und ehrenamtlich Aufgaben libernehmen, soweit sie hierfiir die entsprechenden
Vorkenntnisse besitzen und personlich, geistig und korperlich geeignet sind. Die Wahrnehmung
der Aufgaben erfolgt gemal der Bewilligung des Stadtbrandinspektors, im Auftrag des Magistra-
tes, langstens bis zur Vollendung des 70. Lebensjahres. Aus wichtigem Grund kann entsprechend
§ 7 Abs. 4 die besondere Tatigkeit beendet werden. Im Rahmen dieser Tatigkeit unterliegen die
Angehorigen der Ehren- und Altersabteilung der fachlichen Aufsicht durch die Leitung der Freiwil-
ligen Feuerwehr. § 8 Abs. 3, 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. a) findet entsprechende Anwendung.

§ 11 Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr flihrt den Namen
"Jugendfeuerwehr Oberzent"
und den Stadtteilnamen als Zusatz.

Die Jugendfeuerwehr Oberzent eine Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr flr Jugendliche im Alter
vom vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr, bei einer Verlangerung bis max. zum 21.
Lebensjahr. Fiir die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 und 5 entsprechend, ebenso § 8 Abs. 3. Dies gilt auch
bei einem Antrag auf Verlangerung der Zugehorigkeit. Sie gestaltet ihre Aktivitdten nach einer
vom Magistrat beschlossenen Jugendordnung.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Jugendfeuerwehr der fachli-
chen Aufsicht und der Betreuung durch den Stadtbrandinspektor als Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr, der sich dazu des Stadtjugendfeuerwehrwartes bedient. Auf Stadtteilebene untersteht die
ortliche Jugendfeuerwehr der fachlichen Aufsicht des Wehrfiihrers, der sich dazu des Jugendwar-
tes des Stadtteils bedient. Der Jugendfeuerwehrwart der Stadt muss mindestens 18 Jahre alt sein
und die erforderliche personliche, fachliche und padagogische Eignung (§ 7 Abs. 6 FwOV) besitzen.
Er muss Angehoriger der Einsatzabteilung sein. Das gleiche gilt fir die Jugendfeuerwehrwarte der
Stadtteile.

Die mit der Betreuung der Jugendfeuerwehr befassten Personen sollen ein erweitertes polizeili-
ches Flihrungszeugnis flir ehrenamtlich Tatige gem. § 72 a SGB VIII vorlegen.

§ 12 Kindergruppen
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(2)

(3)

(4)

(1)

(2)
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Die Kindergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent fiihrt den Namen
Minifeuerwehr Oberzent

und den Stadtteilnamen als Zusatz. Die Kindergruppen der Stadtteile sind berechtigt, sich einprag-
same Gruppennamen zu geben.

Zur Nachwuchsgewinnung sind die Stadtteilfeuerwehren bestrebt, Kindergruppen zu bilden. Die
Minifeuerwehr Oberzent ist eine Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr mit Kindern im Alter vom
vollendeten 6. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr. Fir die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 und 5 ent-
sprechend, ebenso & 8 Abs. 3. Sie gestaltet ihre Aktivitaten als selbststandige Abteilung der Frei-
willigen Feuerwehr.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Kindergruppe der fachlichen
Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der sich dazu der
Leiter der Kindergruppen der Stadtteile bedient. Der Leiter der Kindergruppe muss mindestens 18
Jahre alt sein und die personliche, fachliche und padagogische Eignung besitzen. Der Leiter und
die Betreuer sind ehrenamtlich flir die Gemeinde tatig. Die Berufung erfolgt nach § 21 Abs. 2 HGO.

Die mit der Betreuung der Kindergruppe befassten Personen sollen ein erweitertes polizeiliches
Flihrungszeugnis fur ehrenamtlich Tatige gem. § 72 a SGB VIl vorlegen.

§ 13 Musikabteilung

Die Musikabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent fihren den Namen

Feuerwehrkapelle der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent sowie
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent

und den Stadtteilnamen als Zusatz.

Die Musikabteilung besteht in der Regel aus Angehorigen der Einsatzabteilung, der Jugendfeuer-
wehr sowie der Ehren- und Altersabteilung, die sich zum gemeinsamen Musizieren freiwillig zu-
sammenschlieBen. Sie gestaltet ihr Leben als selbststandige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr
nach einer besonderen Ordnung. Uber die Aufnahme von Mitgliedern, die nicht der Einsatzabtei-
lung, der Jugendfeuerwehr oder der Ehren- und Altersabteilung angehoéren, wird im Einverneh-
men mit dem jeweiligen Abteilungsleiter der Musikabteilung entschieden.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Musikabteilung der Aufsicht
durch den Stadtbrandinspektor, der sich dazu des jeweiligen Abteilungsleiters bedient.

§ 14 Stadtbrandinspektor, Erster und Zweiter stellvertretender Stadtbrandinspektor, Wehr-

(1)
(2)
(3)

(4)

(5)

fuhrer, Erster und Zweiter stellvertretender Wehrfiihrer

Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberzent ist der Stadtbrandinspektor.
Der Stadtbrandinspektor wird von den Angehorigen der Einsatzabteilung gewahlt.

Die Wahl findet anlasslich der gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Oberzent (§ 17) statt.

Gewahlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent ange-
hort, persénlich geeignet ist, die erforderlichen Fachkenntnisse mittels der geforderten Lehrgéange
(8§ 7 Abs. 1 FwOV) nachweisen kann. Zudem soll er seine Hauptwohnung in der Stadt Oberzent
haben.

Der Stadtbrandinspektor wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Oberzent ernannt. Er ist ver-
antwortlich fir die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberzent und die Aus-
bildung ihrer Angehérigen. Er hat fiir die ordnungsgemaRe Ausristung sowie fiir die Instandhal-
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tung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbekampfung zu sorgen und den Magistrat in allen
Fragen des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der Erfiillung dieser Aufgaben
haben ihn der erste stellvertretende Stadtbrandinspektor, der zweite stellvertretende Stadt-
brandinspektor, die Wehrfiihrer und die Feuerwehrausschisse zu unterstiitzen.

Der Erste stellvertretende Stadtbrandinspektor hat den Stadtbrandinspektor bei Verhinderung zu
vertreten.

Er wird von den Angehdrigen der Einsatzabteilung gewahlt. Hinsichtlich der Anforderungen gilt
Abs. 4 entsprechend. Die Wahl findet nach Moglichkeit in der gleichen Versammlung statt, in der
der Stadtbrandinspektor gewahlt wird. Der erste stellvertretende Stadtbrandinspektor wird zum
Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Oberzent ernannt.

Der Zweite stellvertretende Stadtbrandinspektor kann den Stadtbrandinspektor nur dann ver-
treten, wenn der Erste stellvertretende Stadtbrandinspektor ebenfalls verhindert ist. Die Wahl
eines Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektors ist nicht zwingend erforderlich. Fir die
Wahl und die Anforderungen gilt Abs. 6 entsprechend.

Sollte die Stelle des Ersten stellvertretenden Stadtbrandinspektors frei werden, so riickt der
Zweite stellvertretende Stadtbrandinspektor an dessen Stelle. Die Wahl eines Zweiten stellvertre-
tenden Stadtbrandinspektors ist nicht zwingend erforderlich.

Sollte die Stelle des Ersten stellvertretenden Stadtbrandinspektors dennoch unbesetzt bleiben,
hat der Magistrat so rechtzeitig eine Versammlung der Angehorigen der Einsatzabteilung einzu-
berufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle die Wahl eines ersten stellvertre-
tenden Stadtbrandinspektors stattfinden kann.

Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. bei verlangerter Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG,
spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres sind der Stadtbrandinspektor und seine Stellver-
treter durch den Magistrat zu verabschieden und aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis wegen Errei-
chens der gesetzlichen Altersgrenze zu entlassen.

Die Wehrfuhrer fuhren die Freiwillige Feuerwehr in den Stadtteilen nach Weisung des Stadtbrand-
inspektors. Sie informieren den Stadtbrandinspektor regelmaRig Gber die jeweilige Einsatzbereit-
schaft der Stadtteilfeuerwehr. Der Wehrfihrer wird von den Angehérigen der Einsatzabteilung
des jeweiligen Stadtteils gewahlt. Gewahlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr des jeweiligen Stadtteils angehort. Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4
entsprechend. Die Wahl des Wehrfiihrers erfolgt in der Jahreshauptversammlung der jeweiligen
Stadtteilfeuerwehr (§ 18).

Der Erste stellvertretende Wehrfiihrer hat den Wehrfiihrer im Verhinderungsfalle zu vertreten. Er
wird von den Angehdérigen der Einsatzabteilung des jeweiligen Stadtteils gewahlt. Gewahlt wer-
den kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehort. Hinsichtlich der An-
forderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die Wahl des Ersten stellvertretenden Wehrfiihrers erfolgt
in der Jahreshauptversammlung der jeweiligen Stadtteilfeuerwehr (§ 18).

Der Zweite stellvertretende Wehrfiihrer kann den Wehrfihrer nur dann vertreten, wenn der
Erste stellvertretende Wehrfihrer ebenfalls verhindert ist.

Fir die Wahl und die Anforderungen gilt Abs. 10 entsprechend.

Die Wahl eines Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrers ist nur in Stadtteilen mit mehr als 750
Einwohnern vorgesehen. Abweichungen hiervon bediirfen der schriftlichen Zustimmung des
Stadtbrandinspektors, welcher im Auftrag des Magistrats entscheidet.

Fiir den Wehrfihrer und dessen Stellvertreter gilt Abs. 5 Satz 1 und Abs. 8 entsprechend.

§ 15 Wehrfiihrerausschuss
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(3)

(1)

(2)

(3)

(4)
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Es wird ein Wehrflihrerausschuss gebildet. Dieser besteht aus

a) dem Stadtbrandinspektor,

b) dem Ersten und Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektor,

c) den Wehrflhrern, im Verhinderungsfall ein Stellvertreter sowie

d) dem Stadtjugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall ein Stellvertreter

und hat die Aufgabe, simtliche Angelegenheiten des Brandschutzes und der Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Oberzent zu koordinieren.

Der Stadtbrandinspektor beruft die Sitzungen des Wehrfiihrerausschusses ein. Er hat den Wehr-
flhrerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn dies von mehr als der Halfte der Mitglieder des
Ausschusses schriftlich unter Angabe von Griinden beantragt wird. Die Sitzungen sind nicht 6f-
fentlich. Der Stadtbrandinspektor kann weitere Personen zu den Sitzungen einladen. Der Blirger-
meister hat das Recht, jederzeit an den Sitzungen des Wehrfiihrerausschusses teilzunehmen. Er
ist zu den jeweiligen Sitzungen schriftlich einzuladen.

Uber die Sitzung des Wehrfiihrerausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen. Beschliisse und
Abstimmungsergebnisse sind festzuhalten. Die Niederschrift ist von dem Versammlungsleiter und
dem Schriftflihrer zu unterzeichnen.

§ 16 Feuerwehrausschuss

Zur Unterstitzung und Beratung der Wehrfiihrer, bei der Erflllung ihrer Aufgaben, kann in den
Stadtteilfeuerwehren je ein Feuerwehrausschuss gebildet werden.

Der Feuerwehrausschuss besteht aus

a) dem Wehrfihrer als Vorsitzenden,

b) den stellvertretenden Wehrfihrern,

c) mindestens zwei Angehorigen der Einsatzabteilung,
d) dem Geratewart,

e) einem Vertreter der Ehren- und Altersabteilung,

f) dem Jugendfeuerwehrwart,

g) dem Leiter der Kindergruppe,

h) dem Leiter der Musikabteilung.

Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung und des Vertreters der Ehren- und Altersabteilung
erfolgt in der Jahreshauptversammlung der Stadtteile. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Ein-
satzabteilung und der Ehren- und Altersabteilung fiir ihre jeweiligen Vertreter.

Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ein. Er hat den Feuerwehraus-
schuss einzuberufen, wenn dies mehr als die Halfte seiner Mitglieder schriftlich mit Begriindung
beantragen. Die Sitzungen sind nicht 6ffentlich. Der Vorsitzende kann jedoch Angehorige der ein-
zelnen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Der
Stadtbrandinspektor und seine Stellvertreter haben das Recht, jederzeit an den Sitzungen teilzu-
nehmen. Sitzungstermine sind ihnen rechtzeitig bekannt zu geben. Uber die Sitzungen des Feuer-
wehrausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 17 Gemeinsame Jahreshauptversammlung
Unter Vorsitz des Stadtbrandinspektors findet mindestens alle drei Jahre eine gemeinsame Jah-
reshauptversammlung aller Feuerwehren der Stadt Oberzent statt.

Bei dieser Versammlung hat der Stadtbrandinspektor einen Bericht Gber die abgelaufenen Jahre
seit der letzten gemeinsamen Jahreshauptversammlung zu erstatten.



(2)
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Die gemeinsame Jahreshauptversammlung wird vom Stadtbrandinspektor einberufen. Sie ist
einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung schriftlich
unter Angabe von Griinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufiihren.

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind den Feu-
erwehrangehoérigen und dem Magistrat mindestens zwei Wochen vor der Versammlung
schriftlich, durch Mitteilung im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Oberzent, bekannt zu geben.
Im Fall des Abs. 2 Satz 2 verkiirzt sich die Frist auf eine Woche.

Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind die Angehorigen der
Einsatzabteilung und - mit Ausnahme der Wahl des Stadtbrandinspektors und seiner Stellvertreter
- die Angehorigen der Musikabteilung sowie der Ehren- und Altersabteilung. § 16 Abs. 3 bleibt
unberihrt. Die Versammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens 25 % der Mitglieder der
Einsatzabteilung anwesend sind. Bei Beschlussunfahigkeit ist eine zweite Versammlung nach
Ablauf von zwei Wochen, spatestens aber innerhalb von vier Wochen einzuberufen, die ohne
Ricksicht auf die Zahl der anwesenden Angehdrigen der Einsatzabteilung beschlussfihig ist.

Beschliisse der gemeinsamen Jahreshauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit
gefasst. Die gemeinsame Jahreshauptversammlung beschliel3t auf entsprechenden Antrag im
Einzelfall dariiber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

Uber die gemeinsame Jahreshauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen. Ein
Schriftfihrer wird zu Beginn der Versammlung benannt. Dieser hat die Niederschrift zu erstellen
und zusammen mit dem Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 18 Jahreshauptversammlung
Unter dem Vorsitz des Wehrfihrers findet jahrlich eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der
Stadtteilfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent statt.

Die (getrennte) Jahreshauptversammlung wird vom Wehrfiihrer einberufen. Er hat einen Bericht
Uber das abgelaufene Jahr zu erstatten.

Eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr ist einzuberufen, wenn
dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung der Stadtteilfeuerwehr schriftlich
unter Angaben von Grinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufiihren.

§ 17 Abs. 3 bis 6 gilt entsprechend.

§ 19 Ehrungen

Unter dem Vorsitz des Stadtbrandinspektors findet jahrlich eine Ehrungsveranstaltung aller
Feuerwehren der Stadt Oberzent statt.

Zur Ehrungsveranstaltung wird von dem Stadtbrandinspektor eingeladen.

Zu der Ehrungsveranstaltung sind alle zu Ehrenden Personen einzuladen. Die Meldung der
Ehrungen wird von dem Wehrfiihrer bei dem Stadtbrandinspektor eingereicht. Der
Stadtbrandinspektor entscheidet liber die Genehmigung der Antrage.

An der Ehrungsveranstaltung werden samtliche im Bereich Brand- und Katastrophenschutz
moglichen Ehrungen durchgefihrt.

Dies sind insbesondere:
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a) Ehrungen des Bundes

b) Ehrungen des Landes Hessen

c) Ehrungen des Bezirksfeuerwehrverbandes

d) Ehrungen des Odenwaldkreises

e) Ehrungen der Stadt Oberzent

f) Ehrungen der Deutschen Jugendfeuerwehr

g) Ehrungen der Hessischen Jugendfeuerwehr

h) Ehrungen der Jugendfeuerwehr Odenwaldkreis
i) Musikerehrungen

Uber weitere Ehrungen entscheidet der Stadtbrandinspektor in Absprache mit dem Wehrfiihrer.

§ 20 Wahlen

Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzufiihrenden Wahlen werden von einem
Wahlleiter geleitet, den die jeweilige Versammlung bestimmt.

Die Wahlzeit fur alle durch diese Satzung durch Wahl bestimmte Funktionen betragt fiinf Jahre.
Sollte das 55. Lebensjahr bei der Wahl bereits vollendet worden sein, kann die Ernennung
zunachst nur bis zum 60. Lebensjahr erfolgen. Ab dem 60. Lebensjahr sind ein entsprechender
Antrag sowie eine arztliche Untersuchung notwendig, soweit die komplette Wahlzeit ausgelibt
werden soll. Mit Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG
spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres sind der Stadtbrandinspektor und seine
Stellvertreter sowie der Wehrfiihrer und seine Stellvertreter durch den Magistrat zu diesem
Zeitpunkt unabhéangig von der Wahlzeit zu verabschieden.

Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl mindestens zwei Wochen vorher
schriftlich zu verstandigen. § 17 Abs. 3 gilt entsprechend. Hinsichtlich der Beschlussfahigkeit der
Versammlung gilt § 17 Abs. 4 Satz 3 und 4 entsprechend.

Der Stadtbrandinspektor, sein Erster und Zweiter Stellvertreter, die Wehrfihrer, die Ersten und
Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrer und der Vertreter der Ehren- und Altersabteilung fiir den
Feuerwehrausschuss werden einzeln nach Stimmenmehrheit gewahlt. Der Jugendfeuerwehrwart
der Stadt wird in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehren gewahlt
und von den Mitgliedern der Einsatzabteilung in deren Jahreshauptversammlung (§17) bestatigt.
Die Jugendfeuerwehrwarte der Stadtteile werden in den Jahreshauptversammlungen der
Jugendfeuerwehren der Stadtteile gewahlt und von den Mitgliedern der Einsatzabteilung in deren
Jahreshauptversammlung (§18) bestatigt. Hinsichtlich der Wahlen gelten die §§ 9 und 19 der
Jugendordnung der Stadt Oberzent entsprechend. § 55 Abs. 5 HGO gilt entsprechend.
Stimmenhaufung und Stellvertretung sind nicht zuldssig.

Die Wahl der Uibrigen zu wahlenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehrheitswahl
ohne das Recht der Stimmenhaufung durchgefiihrt. Jeder Wahlberechtigte hat so viel Stimmen,
wie sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wahlen sind. In den Feuerwehrausschuss
sind diejenigen gewahlt, die die meisten Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los.

Gewahlt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen (Abs. 4 Satz 1) kann durch Handzeichen
gewahlt werden, falls sich aus den Reihen der Wahlberechtigten kein Widerspruch erhebt.

Uber samtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. § 17 Abs. 6 Satz 2 und 3 gilt entspre-
chend. Die Niederschrift Gber die Wahl des Stadtbrandinspektors, seines Ersten und Zweiten
Stellvertreters, der Wehrfuhrer und der Ersten und Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrer ist in-
nerhalb einer Woche nach der Wahl dem Bilirgermeister zur Vorlage an den Magistrat zu liberge-
ben.
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§ 21 Feuerwehrvereinigungen
Die Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren kénnen sich zu privatrechtlichen Vereinen oder Verbanden

zusammenschlieBen. Die Stadt wird Vereinigungen der Feuerwehrangehorigen férdern und im Rahmen
ihrer Moglichkeiten finanziell unterstiitzen.

§ 22 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. Juni 2023 in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung fir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent vom
06. August 2018 auRer Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung Gbereinstimmt und dass die fir die Rechtswirksamkeit maflgebenden Verfahrens-

vorschriften eingehalten wurden.

Oberzent, den

Der Magistrat der Stadt Oberzent

Kehrer, Birgermeister

Diese Satzung vom wurde durch Abdruck in den amtlichen Bekanntmachungen, der
,Oberzent aktuell”, Nr. , Ausgabetag , veroffentlicht.

Der Magistrat der Stadt Oberzent

Kehrer, Burgermeister
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Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Marz 2005 (GVBI. | S. 142) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 16. Februar
2023 (GVBI. S. 90, 93) in Verbindung mit §§ 11 und 12 des Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.01.2014 (GVBI. | S. 26)
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23. August 2018 (GVBI S. 374) beschlieRt die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oberzent in ihrer Sitzung am folgende Satzung fir die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent:

§ 1 Gleichstellungsbestimmung

Die in dieser Satzung genannten Personenbezeichnungen umfassen alle geschlechtlichen Formen. Ledig-
lich aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde auf die ausdriickliche Nennung der einzelnen Formen ver-
zichtet.

§ 2 Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent ist als offentliche Feuerwehr eine stadtische
Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie flhrt die Bezeichnung:

,Freiwillige Feuerwehr Oberzent”

(2) Die Stadtteilfeuerwehren fiihren die Bezeichnung:
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Beerfelden
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Airlenbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Falken-GesaR
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Finkenbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Gammelsbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hebstahl
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hesselbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Hetzbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Kailbach
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Kortelshitte
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Ober-Hainbrunn
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Olfen
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Rothenberg
Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Schéllenbach

Freiwillige Feuerwehr Oberzent - Unter-Sensbach

(3) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent steht unter der Leitung des Stadtbrandinspektors.



(4)

(1)

(2)

Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von Feuerwehrangehorigen bedienen sich die
Stadtteilfeuerwehren der Unterstiitzung der Feuerwehrvereine.

§ 3 Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeugenden und abwehrenden
Brandschutz, die Allgemeine Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die
Mitwirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklarung im Sinne der §§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6
HBKG.

Zur Erfillung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die aktiven Feuerwehrangehorigen
nach den geltenden Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlagigen Vorschriften aus-
und fortzubilden.

§ 4 Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Oberzent gliedert sich in folgende Abteilungen:

(2)

(1)

1. Einsatzabteilung

2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendfeuerwehr

4. Kindergruppe

5. Musikabteilung

§ 5 Personliche Ausriistung, Anzeigepflichten

Die Feuerwehrangehérigen haben die durch die Stadt unentgeltlich zur Verfligung gestellte
Dienst- und Schutzkleidung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem
Feuerwehrdienst zuriickzugeben. Fir verlorengegangene oder durch auRerdienstlichen Gebrauch
beschadigte oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausriistung kann die Stadt Ersatz verlangen.

Die Feuerwehrangehorigen haben dem Stadtbrandinspektor oder dem Wehrfiihrer unverziiglich
anzuzeigen

a) im Dienst erlittene Korper- und Sachschaden,
b) Verluste oder Schaden an der personlichen und/oder sonstigen Ausriistung,
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote,
d) die rechtskraftige Verurteilung wegen Straftaten
aa.) wegen der Gefahrdung des demokratischen Rechtsstaates §§ 84 — 91s StGB
bb.) wegen Landesverrates und Gefahrdung der duReren Sicherheit §§ 93 — 101a StGB
cc.) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt §§ 110 — 121 StGB
dd.) wegen Straftaten gegen die 6ffentliche Ordnung §§ 123 — 145d StGB
ee.) wegen vorsatzlicher Brandstiftung §§ 306 — 306¢ StGB

Soweit Anspriche fiir oder gegen die Stadt in Frage kommen, hat der Empfanger der Anzeige
nach Abs. 2 die Meldung an den Magistrat weiterzuleiten.

§ 6 Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehérigen der Freiwilligen Feuer-
wehr. In die Einsatzabteilung kdnnen Personen mit besonderen Fahigkeiten und Kenntnissen zur
Beratung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.



(2)

(5)

(6)

(7)

(1)

(4)

Als aktive Feuerwehrangehorige kdnnen in der Regel nur Personen aufgenommen werden, die
ihren Wohnsitz in der Stadt Oberzent haben oder aufgrund einer regelmaRigen Beschaftigung
oder Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmaRig fiir Einsdtze sowie Aus- und Fortbildung zur
Verfligung stehen. Sie missen personlich geeignet, fur die freiheitlich demokratische Grundord-
nung eintreten, den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und korperlich gewachsen
sein, sowie das 17. Lebensjahr vollendet und das 60. Lebensjahr nicht Gberschritten haben.

Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren geleistet werden. Die Belange
der Feuerwehr, in der der Feuerwehrangehoérige wohnt oder iberwiegend wohnt, sind vorrangig
zu beriicksichtigen.

Die Aufnahme in die Einsatzabteilung ist schriftlich bei dem Stadtbrandinspektor tiber den Wehr-
flhrer zu beantragen. Minderjahrige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustim-
mungserklarung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Stadtbrandinspektor im Auftrag des Magistrats, nach
Anhorung der Wehrfiihrung des jeweiligen Stadtteils. Bei Zweifeln lGber die geistige oder korper-
liche Tauglichkeit oder der personlichen Eignung kann die Vorlage eines arztlichen Attests oder
des polizeilichen Fiihrungszeugnisses verlangt werden.

Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Stadtbrandinspektor oder durch den
Webhrfiihrer unter Uberreichung der Satzung und durch Handschlag. Dabei ist der Feuerwehran-
gehorige durch Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte Erfiillung seiner Aufgaben gegeniiber
jedermann unabhangig von Nationalitat, ethnischer Zugehorigkeit, Geschlecht, Religion oder
Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese aus den gesetzlichen Bestimmungen dieser Satzung so-
wie den Dienstanweisungen ergeben.

Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatzabteilung die erforderlichen oder
verlangten Unterlagen nicht vorgelegt werden und keine oder nur eine unregelmaliige Teilnahme
an den festgesetzten Ubungen und Einsitzen festgestellt wird, kann die Mitgliedschaft durch den
Stadtbrandinspektor, nach Anhérung der Wehrfihrung des jeweiligen Stadtteils, beendet wer-
den.

§ 7 Beendigung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung

Die Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung endet mit

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne von § 10 Abs. 2 HBKG spa-
testens mit Vollendung des 65. Lebensjahres,

b) durch die AufUbernahme in der die Ehren- und Altersabteilung,

c) dem Austritt,

d) dem Ausschluss,

e)—demled

Vor Verlangerung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung gemaR § 10 Abs. 2 HBKG hat sich der
Antragsteller einer &rztlichen Untersuchung zu unterziehen. Uber den Verlingerungsantrag
entscheidet, im Auftrag des Magistrats, der Stadtbrandinspektor nach Anhoérung der
Wehrfihrung des jeweiligen Stadtteils.

Der Austritt muss schriftlich gegenliber dem Stadtbrandinspektor oder dem Wehrfiihrer erklart
werden.

Der Stadtbrandinspektor kann einen Angehdrigen der Einsatzabteilung, im Auftrag des
Magistrates, aus wichtigem Grund — nach Anhorung der Wehrfiihrung des jeweiligen Stadtteils —
durch schriftlichen, mit Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Bescheid aus der
Freiwilligen Feuerwehr ausschliefen. Zuvor ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme
zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom
Einsatz und/oder von angesetzten Ubungen oder Ausbildungsveranstaltungen, mehrfache
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(5)

(1)

schriftliche Verweise (mindestens drei) gem. § 10 Abs. 1 b), die Weitergabe im Feuerwehreinsatz
erlangter Informationen, Bilder oder sonstiger Details - speziell in Verbindung mit Verletzten oder
getoteten Verunfallten -, die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen
Verhalten und das aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung sowie die
rechtskraftige Verurteilung wegen vorsatzlicher Brandstiftung.

Wird die Mitgliedschaft innerhalb von 12 Monaten gem. § 6 Abs. 7 vom Stadtbrandinspektor
beendet, gilt Abs. 4 mit der Maligabe, dass eine Anhérung der Wehrflihrung nicht notwendig ist.

§ 8 Rechte und Pflichten der Angehorigen der Einsatzabteilung

Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl des Stadtbrandinspektors, des
Ersten und Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektors, des Wehrfiihrers, des Ersten und ge-
gebenenfalls des Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrers sowie der Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses. Sie kdnnen zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses gewahlt werden.

Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben die in § 3 bezeichneten Aufgaben nach Anweisung
des Stadtbrandinspektors oder der sonst zustdndigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzufiihren.
Sie haben insbesondere

a) die fur den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z.B. Dienstvorschriften, Aus-
bildungsvorschriften, Unfallverhiitungsvorschriften) sowie Anweisungen des Stadtbrand-
inspektors oder der sonst zustéandigen Vorgesetzten zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den fiir den Alarmfall geltenden Anweisungen und
Vorschriften Folge zu leisten,

c) an Unterrichten, Ubungen und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen teilzunehmen.

(3)

Die Angehorigen der Einsatzabteilung stellen die in § 55 Abs. 2 Nr. 1 bis 14 HBKG genannten Daten
zur Wahrnehmung ihrer satzungsrechtlichen Rechte und Pflichten zur Verfiigung. Bei Anderungen
dieser Daten sind diese zeitnah mitzuteilen.

Neu aufgenommene Feuerwehrangehorige diirfen vor Abschluss der feuerwehrtechnischen Aus-
bildung (Grundausbildung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven
Feuerwehrangehdrigen eingesetzt werden.

Abs. 2 und 3 gelten nicht fur die Fachberater im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 2.

Fiir Tatigkeiten im Feuerwehrdienst auBerhalb des Stadtgebietes gelten die Vorschriften des hes-
sischen Reisekostenrechts entsprechend.

§ 9 OrdnungsmafBnahmen



(3)

(1)

(2)

Verletzt ein Angehoriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht bzw. sonstige Pflichten aus
dieser Satzung, so kann der Stadtbrandinspektor im Einvernehmen mit der jeweiligen Wehr-
fihrung des Stadtteils ihm gegeniber

a) eine mindliche Ermahnung

b) einen miindlichen oder schriftlichen Verweis

c) eine Suspendierung (max. 3 Monate zur Sachverhaltsaufklarung)
d) einen befristeten Ausschluss (6 Monate — 3 Jahre)

aussprechen.

Die Ermahnung kann auch unter Beteiligung des Wehrflhrers wird-untervier-Augen ausgespro-
chen werden. Die Ermahnung ist zu dokumentieren. Vor dem Verweis ist dem/der Betroffenen
Gelegenheit zur schriftlichen oder miindlichen Stellungnahme zu geben. Uber den schriftlichen
Verweis gem. § 9 Abs. 1 b) ist eine Niederschrift zu fertigen und gegen Unterschrift dem Betrof-
fenen auszuhandigen.

§ 10 Ehren- und Altersabteilung

In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Uberlassung der Dienstbekleidung iibernommen, wer
wegen Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spatestens
mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder oder voriibergehender Dienstunfahigkeit oder
aus sonstigen wichtigen personlichen Griinden aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

Die Zugehorigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet

a) durch Austritt, der schriftlich gegeniber dem Stadtbrandinspektor/der Stadtbrandinspek-
torin oder dem Wehrfuhrer/der Wehrfihrerin erklart werden muss,
b) durch Ausschluss (§ 7 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend),

€)—durch Tod-

Fir die Ausbildung, die Geratewartung, die Fahrzeug-, Gerdte- und Gebdudepflege, logistische
Unterstltzung (ohne Einsatztatigkeit) und die Brandschutzerziehung und -aufklarung sowie die
feuerwehrspezifische Nachmittagsbetreuung an Schulen als auch die Unterstiitzung bei Feuer-
wehrleistungstibungen kdénnen die Angehorigen der Ehren- und Altersabteilung auf eigenen An-
trag freiwillig und ehrenamtlich Aufgaben libernehmen, soweit sie hierfiir die entsprechenden
Vorkenntnisse besitzen und personlich, geistig und korperlich geeignet sind. Die Wahrnehmung
der Aufgaben erfolgt gemal der Bewilligung des Stadtbrandinspektors, im Auftrag des Magistra-
tes, langstens bis zur Vollendung des 70. Lebensjahres. Aus wichtigem Grund kann entsprechend
§ 7 Abs. 4 die besondere Tatigkeit beendet werden. Im Rahmen dieser Tatigkeit unterliegen die
Angehorigen der Ehren- und Altersabteilung der fachlichen Aufsicht durch die Leitung der Freiwil-
ligen Feuerwehr. § 8 Abs. 3, 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. a) findet entsprechende Anwendung.

§ 11 Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr flihrt den Namen
"Jugendfeuerwehr Oberzent"

und den Stadtteilnamen als Zusatz.

Die Jugendfeuerwehr Oberzent ist-derfreiwilige Zusammenschluss-vondugendlichen eine Abtei-

lung der Freiwilligen Feuerwehr fir Jugendliche im Alter vom vollendeten 10. bis zum vollendeten

17. Lebensjahr, bei einer Verlangerung bis max. zum 21. Lebensjahr. Sie-kann-ihrdugendleben
selbstdndiggestalten: Flr die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 und 5 entsprechend, ebenso § 8 Abs. 3.

Dies gilt auch bei einem Antrag auf Verlangerung der Zugehorigkeit. Sie gestaltet ihre Aktivitaten
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(3)

(4)

(1)

(2)

(3)

(4)

(3)

alsselbstandige-Abteilung-derFreiwilligen-Feuerwehr nach einer vom Magistrat beschlossenen

Jugendordnung.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Jugendfeuerwehr der fachli-
chen Aufsicht und der Betreuung durch den Stadtbrandinspektor als Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr, der sich dazu des Stadtjugendfeuerwehrwartes bedient. Auf Stadtteilebene untersteht die
ortliche Jugendfeuerwehr der fachlichen Aufsicht des Wehrfiihrers, der sich dazu des Jugendwar-
tes des Stadtteils bedient. Der Jugendfeuerwehrwart der Stadt muss mindestens 18 Jahre alt sein
und die erforderliche personliche, fachliche und padagogische Eignung (§ 7 Abs. 6 FwOV) besitzen.
Er muss Angehoriger der Einsatzabteilung sein. Das gleiche gilt fiir die Jugendfeuerwehrwarte der
Stadtteile.

Die mit der Betreuung der Jugendfeuerwehr befassten Personen sollen ein erweitertes polizeili-
ches Flihrungszeugnis flir ehrenamtlich Tatige gem. § 72 a SGB VIl vorlegen.

§ 12 Kindergruppen

Die Kindergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent fiihrt den Namen

Minifeuerwehr Oberzent

und den Stadtteilnamen als Zusatz. Die Kindergruppen der Stadtteile sind berechtigt, sich einprag-
same Gruppennamen zu geben.

Zur Nachwuchsgewinnung sind die Stadtteilfeuerwehren bestrebt, Kindergruppen zu bilden. Die
Minifeuerwehr Oberzent ist derfreiwillige Zusammensehluss-venKindern eine Abteilung der Frei-
willigen Feuerwehr mit Kindern im Alter vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr.
Fir die Aufnahme gilt § 6 Abs. 4 und 5 entsprechend, ebenso § 8 Abs. 3. Sie gestaltet ihre Aktivi-
taten als selbststandige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Kindergruppe der fachlichen
Aufsicht durch den Stadtbrandinspektor als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der sich dazu der
Leiter der Kindergruppen der Stadtteile bedient. Der Leiter der Kindergruppe muss mindestens 18
Jahre alt sein und die personliche, fachliche und padagogische Eignung besitzen. Der Leiter und
die Betreuer sind ehrenamtlich fiir die Gemeinde tatig. Die Berufung erfolgt nach § 21 Abs. 2 HGO.

Er/Sie-muss-nicht Mitglied-derEinsatzabteilungsein:

Die mit der Betreuung der Kindergruppe befassten Personen sollen ein erweitertes polizeiliches
Flihrungszeugnis flr ehrenamtlich Tatige gem. § 72 a SGB VIl vorlegen.

§ 13 Musikabteilung

Die Musikabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent fihren den Namen

Feuerwehrkapelle der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent sowie
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent

und den Stadtteilnamen als Zusatz.

Die Musikabteilung besteht in der Regel aus Angehdorigen der Einsatzabteilung, der Jugendfeuer-
wehr sowie der Ehren- und Altersabteilung, die sich zum gemeinsamen Musizieren freiwillig zu-
sammenschlieBen. Sie gestaltet ihr Leben als selbststandige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr
nach einer besonderen Ordnung. Uber die Aufnahme von Mitgliedern, die nicht der Einsatzabtei-
lung, der Jugendfeuerwehr oder der Ehren- und Altersabteilung angehoren, wird im Einverneh-
men mit dem jeweiligen Abteilungsleiter der Musikabteilung entschieden.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent untersteht die Musikabteilung der Aufsicht
durch den Stadtbrandinspektor, der sich dazu des jeweiligen Abteilungsleiters bedient.



§ 14 Stadtbrandinspektor, Erster und Zweiter stellvertretender Stadtbrandinspektor, Wehr-

(1)
(2)
(3)

(4)

(5)

(6a)

(7)

(8)

(9)

(10)

fiihrer, Erster und Zweiter stellvertretender Wehrfiihrer

Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberzent ist der Stadtbrandinspektor.
Der Stadtbrandinspektor wird von den Angehorigen der Einsatzabteilung gewahlt.

Die Wahl findet anlasslich der gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Oberzent (§ 17) statt.

Gewahlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent ange-
hort, persénlich geeignet ist, die erforderlichen Fachkenntnisse mittels der geforderten Lehrgéange

(§ 7 Abs. 1 FwQV) nachweisen kann und-das-55--tebensjahrnoch-nicht-vollendet-hat. Zudem soll

er seine Hauptwohnung in der Stadt Oberzent haben.

Der Stadtbrandinspektor wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Oberzent ernannt. Er ist ver-
antwortlich fir die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oberzent und die Aus-
bildung ihrer Angehérigen. Er hat flr die ordnungsgemalle Ausriistung sowie fiir die Instandhal-
tung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbekdampfung zu sorgen und den Magistrat in allen
Fragen des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der Erfiillung dieser Aufgaben
haben ihn der erste stellvertretende Stadtbrandinspektor, der zweite stellvertretende Stadt-
brandinspektor, die Wehrfiihrer und die Feuerwehrausschisse zu unterstiitzen.

Der Erste stellvertretende Stadtbrandinspektor hat den Stadtbrandinspektor bei Verhinderung zu
vertreten.

Er wird von den Angehdrigen der Einsatzabteilung gewahlt. Hinsichtlich der Anforderungen gilt
Abs. 4 entsprechend. Die Wahl findet nach Moglichkeit in der gleichen Versammlung statt, in der
der Stadtbrandinspektor gewahlt wird. Der erste stellvertretende Stadtbrandinspektor wird zum
Ehrenbeamten auf Zeit der Stadt Oberzent ernannt.

Der Zweite stellvertretende Stadtbrandinspektor kann den Stadtbrandinspektor nur dann ver-
treten, wenn der Erste stellvertretende Stadtbrandinspektor ebenfalls verhindert ist. Die Wahl
eines Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektors ist nicht zwingend erforderlich. Fir die
Wahl und die Anforderungen gilt Abs. 6 entsprechend.

Sollte die Stelle des Ersten stellvertretenden Stadtbrandinspektors frei werden, so riickt der
Zweite stellvertretende Stadtbrandinspektor an dessen Stelle. Die Wahl eines Zweiten stellvertre-
tenden Stadtbrandinspektors ist nicht zwingend erforderlich.

Sollte die Stelle des Ersten stellvertretenden Stadtbrandinspektors dennoch unbesetzt bleiben,
hat der Magistrat so rechtzeitig eine Versammlung der Angehdorigen der Einsatzabteilung einzu-
berufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle die Wahl eines ersten stellvertre-
tenden Stadtbrandinspektors stattfinden kann.

Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. bei verlangerter Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG,
spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres sind der Stadtbrandinspektor und seine Stellver-
treter durch den Magistrat zu verabschieden und aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis wegen Errei-
chens der gesetzlichen Altersgrenze zu entlassen.

Die Wehrfuhrer fihren die Freiwillige Feuerwehr in den Stadtteilen nach Weisung des Stadtbrand-
inspektors. Sie informieren den Stadtbrandinspektor regelmaRig Gber die jeweilige Einsatzbereit-
schaft der Stadtteilfeuerwehr. Der Wehrfihrer wird von den Angehérigen der Einsatzabteilung
des jeweiligen Stadtteils gewahlt. Gewdhlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr des jeweiligen Stadtteils angehort. Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4
entsprechend. Die Wahl des Wehrfiihrers erfolgt in der Jahreshauptversammlung der jeweiligen
Stadtteilfeuerwehr (§ 18).

Der Erste stellvertretende Wehrfiihrer hat den Wehrfiihrer im Verhinderungsfalle zu vertreten. Er
wird von den Angehdorigen der Einsatzabteilung des jeweiligen Stadtteils gewahlt. Gewahlt wer-
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(10a)

(11)

(12)

(1)

(2)

(1)

(2)

(3)

den kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehort. Hinsichtlich der An-
forderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die Wahl des Ersten stellvertretenden Wehrfiihrers erfolgt
in der Jahreshauptversammlung der jeweiligen Stadtteilfeuerwehr (§ 18).

Der Zweite stellvertretende Wehrfiihrer kann den Wehrfuhrer nur dann vertreten, wenn der
Erste stellvertretende Wehrfiihrer ebenfalls verhindert ist.

Fir die Wahl und die Anforderungen gilt Abs. 10 entsprechend.

Die Wahl eines Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrers ist nur in Stadtteilen mit mehr als 750
Einwohnern vorgesehen. Abweichungen hiervon bedirfen der schriftlichen Zustimmung des
Stadtbrandinspektors, welcher im Auftrag des Magistrats entscheidet.

Fiir den Wehrfiihrer und dessen Stellvertreter gilt Abs. 5 Satz 1 und Abs. 8 entsprechend.

§ 15 Wehrfuhrerausschuss

Es wird ein Wehrfilihrerausschuss gebildet. Dieser besteht aus

a) dem Stadtbrandinspektor,

b) dem Ersten und Zweiten stellvertretenden Stadtbrandinspektor,

c) den Wehrfihrern, im Verhinderungsfall ein Stellvertreter sowie

d) dem Stadtjugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall ein Stellvertreter

und hat die Aufgabe, samtliche Angelegenheiten des Brandschutzes und der Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Oberzent zu koordinieren.

Der Stadtbrandinspektor beruft die Sitzungen des Wehrfiihrerausschusses ein. Er hat den Wehr-
flhrerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn dies von mehr als der Halfte der Mitglieder des
Ausschusses schriftlich unter Angabe von Griinden beantragt wird. Die Sitzungen sind nicht 6f-
fentlich. Der Stadtbrandinspektor kann weitere Personen zu den Sitzungen einladen. Der Blirger-
meister hat das Recht, jederzeit an den Sitzungen des Wehrfilihrerausschusses teilzunehmen. Er
ist zu den jeweiligen Sitzungen schriftlich einzuladen.

Uber die Sitzung des Wehrfiihrerausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen. Beschliisse und
Abstimmungsergebnisse sind festzuhalten. Die Niederschrift ist von dem Versammlungsleiter und
dem Schriftfiihrer zu unterzeichnen.

§ 16 Feuerwehrausschuss

Zur Unterstiitzung und Beratung der Wehrfihrer, bei der Erflllung ihrer Aufgaben, kann in den
Stadtteilfeuerwehren je ein Feuerwehrausschuss gebildet werden.

Der Feuerwehrausschuss besteht aus

a) dem Wehrfiihrer als Vorsitzenden,

b) den stellvertretenden Wehrfiihrern,

c) mindestens zwei Angehorigen der Einsatzabteilung,
d) dem Geratewart,

e) einem Vertreter der Ehren- und Altersabteilung,

f) dem Jugendfeuerwehrwart,

g) dem Leiter der Kindergruppe,

h) dem Leiter der Musikabteilung.

Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung und des Vertreters der Ehren- und Altersabteilung
erfolgt in der Jahreshauptversammlung der Stadtteile. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Ein-
satzabteilung und der Ehren- und Altersabteilung fiir ihre jeweiligen Vertreter.



(4)

(1)

(2)

(3)

(4)

(6)

(1)

(2)

(3)

Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ein. Er hat den Feuerwehraus-
schuss einzuberufen, wenn dies mehr als die Hélfte seiner Mitglieder schriftlich mit Begriindung
beantragen. Die Sitzungen sind nicht 6ffentlich. Der Vorsitzende kann jedoch Angehorige der ein-
zelnen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Der
Stadtbrandinspektor und seine Stellvertreter haben das Recht, jederzeit an den Sitzungen teilzu-
nehmen. Sitzungstermine sind ihnen rechtzeitig bekannt zu geben. Uber die Sitzungen des Feuer-
wehrausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 17 Gemeinsame Jahreshauptversammlung

Unter Vorsitz des Stadtbrandinspektors findet mindestens alle drei Jahre eine gemeinsame Jah-
reshauptversammlung aller Feuerwehren der Stadt Oberzent statt.

Bei dieser Versammlung hat der Stadtbrandinspektor einen Bericht tiber die abgelaufenen Jahre
seit der letzten gemeinsamen Jahreshauptversammlung zu erstatten.

Die gemeinsame Jahreshauptversammlung wird vom Stadtbrandinspektor einberufen. Sie ist
einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung schriftlich
unter Angabe von Griinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufiihren.

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind den Feu-
erwehrangehdrigen und dem Magistrat mindestens zwei Wochen vor der Versammlung
schriftlich, durch Mitteilung im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Oberzent, bekannt zu geben.
Im Fall des Abs. 2 Satz 2 verkiirzt sich die Frist auf eine Woche.

Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind die Angehorigen der
Einsatzabteilung und - mit Ausnahme der Wahl des Stadtbrandinspektors und seiner Stellvertreter
- die Angehorigen der Musikabteilung sowie der Ehren- und Altersabteilung. § 16 Abs. 3 bleibt
unberihrt. Die Versammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens 25 % der Mitglieder der
Einsatzabteilung anwesend sind. Bei Beschlussunfahigkeit ist eine zweite Versammlung nach
Ablauf von zwei Wochen, spatestens aber innerhalb von vier Wochen einzuberufen, die ohne
Ricksicht auf die Zahl der anwesenden Angehdrigen der Einsatzabteilung beschlussfihig ist.

Beschliisse der gemeinsamen Jahreshauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit
gefasst. Die gemeinsame Jahreshauptversammlung beschlieft auf entsprechenden Antrag im
Einzelfall dariiber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

Uber die gemeinsame Jahreshauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen. Ein
SchriftfUhrer wird zu Beginn der Versammlung benannt. Dieser hat die Niederschrift zu erstellen
und zusammen mit dem Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 18 Jahreshauptversammlung

Unter dem Vorsitz des Wehrfihrers findet jahrlich eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der
Stadtteilfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr Oberzent statt.

Die (getrennte) Jahreshauptversammlung wird vom Wehrfiihrer einberufen. Er hat einen Bericht
Uber das abgelaufene Jahr zu erstatten.

Eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr ist einzuberufen, wenn
dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung der Stadtteilfeuerwehr schriftlich
unter Angaben von Grinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufiihren.

§ 17 Abs. 3 bis 6 gilt entsprechend.
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(2)
(3)

(4)

(1)

(2)

§ 19 Ehrungen

Unter dem Vorsitz des Stadtbrandinspektors findet jahrlich eine Ehrungsveranstaltung aller
Feuerwehren der Stadt Oberzent statt.

Zur Ehrungsveranstaltung wird von dem Stadtbrandinspektor eingeladen.

Zu der Ehrungsveranstaltung sind alle zu Ehrenden Personen einzuladen. Die Meldung der
Ehrungen wird von dem Wehrfiihrer bei dem Stadtbrandinspektor eingereicht. Der
Stadtbrandinspektor entscheidet {iber die Genehmigung der Antrage.

An der Ehrungsveranstaltung werden samtliche im Bereich Brand- und Katastrophenschutz
moglichen Ehrungen durchgefiihrt.

Dies sind insbesondere:

a) Ehrungen des Bundes

b) Ehrungen des Landes Hessen

c) Ehrungen des Bezirksfeuerwehrverbandes

d) Ehrungen des Odenwaldkreises

e) Ehrungen der Stadt Oberzent

f) Ehrungen der Deutschen Jugendfeuerwehr

g) Ehrungen der Hessischen Jugendfeuerwehr

h) Ehrungen der Jugendfeuerwehr Odenwaldkreis
i) Musikerehrungen

Uber weitere Ehrungen entscheidet der Stadtbrandinspektor in Absprache mit dem Wehrfiihrer.

§ 20 Wahlen

Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzufiihrenden Wahlen werden von einem
Wahlleiter geleitet, den die jeweilige Versammlung bestimmt.

Die Wahlzeit aller-Fihrungsfunktionen-derFeuerwehr flr alle durch diese Satzung durch Wahl

bestimmte Funktionen betragt fiinf Jahre. Sollte das 55. Lebensjahr bei der Wahl bereits vollendet
worden sein, kann die Ernennung zunachst nur bis zum 60. Lebensjahr erfolgen. Ab dem 60.
Lebensjahr sind ein entsprechender Antrag sowie eine arztliche Untersuchung notwendig, soweit
die komplette Wahlzeit ausgeiibt werden soll. Mit Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter
Zugehorigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres sind der
Stadtbrandinspektor und seine Stellvertreter sowie der Wehrflihrer und seine Stellvertreter durch
den Magistrat zu diesem Zeitpunkt unabhadngig von der Wahlzeit zu verabschieden.

Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl mindestens zwei Wochen vorher
schriftlich zu verstandigen. § 17 Abs. 3 gilt entsprechend. Hinsichtlich der Beschlussfahigkeit der
Versammlung gilt § 17 Abs. 4 Satz 3 und 4 entsprechend.

Der Stadtbrandinspektor, sein Erster und Zweiter Stellvertreter, die Wehrfihrer, die Ersten und
Zweiten stellvertretenden Wehrfiihrer und der Vertreter der Ehren- und Altersabteilung fiir den
Feuerwehrausschuss werden einzeln nach Stimmenmehrheit gewahlt. Der Jugendfeuerwehrwart
der Stadt wird in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehren gewahlt
und von den Mitgliedern der Einsatzabteilung in deren Jahreshauptversammlung (§17) bestatigt.
Die Jugendfeuerwehrwarte der Stadtteile werden in den Jahreshauptversammlungen der
Jugendfeuerwehren der Stadtteile gewahlt und von den Mitgliedern der Einsatzabteilung in deren
Jahreshauptversammlung (§18) bestatigt. Hinsichtlich der Wahlen gelten die §§ 9 und 19 der
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Jugendordnung der Stadt Oberzent entsprechend. § 55 Abs. 5 HGO gilt entsprechend.
Stimmenh&ufung und Stellvertretung sind nicht zulassig.

Die Wahl der tibrigen zu wahlenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehrheitswahl
ohne das Recht der Stimmenhaufung durchgefiihrt. Jeder Wahlberechtigte hat so viel Stimmen,
wie sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wahlen sind. In den Feuerwehrausschuss
sind diejenigen gewahlt, die die meisten Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los.

(5) Gewahlt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen (Abs. 4 Satz 1) kann durch Handzeichen
gewahlt werden, falls sich aus den Reihen der Wahlberechtigten kein Widerspruch erhebt.

(6) Uber samtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. § 17 Abs. 6 Satz 2 und 3 gilt entspre-
chend. Die Niederschrift Gber die Wahl des Stadtbrandinspektors, seines Ersten und Zweiten
Stellvertreters, der Wehrfuhrer und der Ersten und Zweiten stellvertretenden Wehrfihrer ist in-
nerhalb einer Woche nach der Wahl dem Biirgermeister zur Vorlage an den Magistrat zu (iberge-
ben.

§ 21 Feuerwehrvereinigungen
Die Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren kénnen sich zu privatrechtlichen Vereinen oder Verbanden

zusammenschlieRen. Die Stadt wird Vereinigungen der Feuerwehrangehorigen férdern und im Rahmen
ihrer Moglichkeiten finanziell unterstitzen.

§ 22 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01. Juni 2023 in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Oberzent vom
06. August 2018 auBer Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung Gbereinstimmt und dass die fir die Rechtswirksamkeit maRgebenden Verfahrens-

vorschriften eingehalten wurden.

Oberzent, den

Der Magistrat der Stadt Oberzent

Kehrer, Blrgermeister

Diese Satzung vom wurde durch Abdruck in den amtlichen Bekanntmachungen, der
,Oberzent aktuell”, Nr. , Ausgabetag , veroffentlicht.

Der Magistrat der Stadt Oberzent
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Kehrer, Blrgermeister

W

13



Mitteilungsvorlage
Drucksache MI-17/2023

12.04.2023

Aktenzeichen:

Fachbereich:

Organisation/Gremienbetreuung

Oberzent

Sachbearbeitung: Bldrgermeister Ch. Kehrer/ K. RoBnagel
Beratungsfolge Termin Bemerkungen

Haupt- und Finanzausschuss 26.04.2023 |zur Kenntnis
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 02.05.2023 | zur Kenntnis

Neubau Feuerwehrhaus Airlenbach
hier: Ankauf eines Grundstiickes

Mitteilung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 31.01.2023 den Neubau eines
Feuerwehrhauses auf dem Grundstlick Ecke Hardtweg und EichenstraBe in Airlenbach, gem.
der Empfehlung der Machbarkeitsstudie vom 23.05.2023 beschlossen.

Um diesen Beschluss umzusetzen, hat der Magistrat in seiner Sitzung am 27.02.2023
beschlossen, das Grundstiick EichenstraBe 27, in Airlenbach, Flur 2, Nr. 28/1 und 28/2, zu
einem Kaufpreis von 45 € m2 (aktueller Bodenrichtwert) zu erwerben. Die Planungen sehen

eine GrundstiicksgréBe von 1.680 m2 vor.




Der Magistrat

1.2 Verwaltungsorganisation & Gremienbetreuung
Ihre Ansprechpartnerin: Karina RoBnagel

Telefon: 06068/7590-933
E-Mail: sitzungsdienst@stadt-oberzent.de
Stadt Oberzent * Metzkeil 1 * 64760 Oberzent
Beschlussvorlage 13.04.2023
Drucksache VL-62/2023
Aktenzeichen: HESSENKASSE
Fachbereich: Tiefbau und Infrastruktur
Sachbearbeitung: Manuel Schwinn
Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Magistrat der Stadt Oberzent 27.03.2023 |vorberatend
Magistrat der Stadt Oberzent 04.04.2023 |beschlieBend
Haupt- und Finanzausschuss 26.04.2023 |zur Kenntnis
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 02.05.2023 |zur Kenntnis
Oberzent

Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse

Begriindung:

Bei den MaBnahmen ,Anschaffung Unimog Bauhof" und ,Anschaffung Teleskoplader Bauhof™
wurden, aufgrund eines héheren Verkaufserlds der Altfahrzeuge, héhere Eigenmittel
gegengerechnet. Dies fihrt dazu, dass Férdermittel der Hessenkasse fiir andere MaBnahmen
frei werden. Bei der MaBnhahme ,Sirenenanlagen™ wird eine weitere Anlage durch das
Sonderférderprogramm Sirenen des Bundes finanziert und scheidet somit aus der Férderung
der Hessenkasse aus. Auch hier werden daher Mittel fir diese Anlage frei.

Insgesamt ist nun ein Zuschuss von 60.710,89 € und ein Kofinanzierungsdarlehen in Héhe von
6.050,74 € mit MaBnahmen zu hinterlegen (siehe beigefiigte Anlage: Berechnung frei
werdender Mittel). Dies kann entweder Uber eine Mittelumschichtung auf andere, bereits
beantragte MaBnahmen (siehe beigefligter Auszug aus der aktuellen Férderliste) oder durch
eine Neuanmeldung/Antragsstellung einer neuen MaBnahme geschehen.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent:
keine

Beschlussvorschlag:
Der Magistrat stimmt der Mittelumverteilung von freigewordenen Mitteln der

Hessenkasse in Hohe von 66.761,63 € zu. Die Umverteilung soll auf den Neubau des
Feuerwehrgeratehauses Airlenbach erfolgen

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Gegenstimmen Stimmenthaltungen

Anlage(n):


mailto:karina.rossnagel@stadt-oberzent.de

Drucksache VL-62/2023 Seite - 2 -

1. Berechnung frei werdender Mittel Hessenkass
2. Forderliste Hessenkasse Stadt Oberzent
3. Vorschlage der Verwaltung



Der Magistrat

1.2 Verwaltungsorganisation & Gremienbetreuung
Ihre Ansprechpartnerin: Karina RoBnagel

Telefon: 06068/7590-933
E-Mail: sitzungsdienst@stadt-oberzent.de
Stadt Oberzent * Metzkeil 1 * 64760 Oberzent
Beschlussvorlage 14.04.2023
Drucksache VL-68/2023
Aktenzeichen:
Fachbereich: Blro des Blrgermeisters
Sachbearbeitung: Blirgermeister Ch. Kehrer/ K. RoBnagel
Beratungsfolge Termin Bemerkungen

Bau-, Umwelt- und

Infrastrukturausschuss 24.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung

Sozial-, Kultur- und Tourismusausschuss |25.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung

Haupt- und Finanzausschuss 26.04.2023 |empfehlende Beschlussfassung

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Oberzent 02.05.2023 | beschlieBend

Windkraftanlagen Etzean
hier: Klageverfahren

Begriindung:

Die Stadt Oberzent hat Klage gegen die Errichtung und den Betrieb der drei Windkraftanlagen
in Etzean eingelegt.

Die Stadtverordnetenversammlung muss entscheiden, ob die Klage weitergefiihrt werden soll
oder zurickgenommen wird.

Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Oberzent:

Wird das Klageverfahren weitergefiihrt, entstehen Kosten die noch nicht beziffert werden
kénnen. Als fester Kostenpunkt kann lediglich genannt werden, dass das Honorar des Anwaltes
netto 300 € pro Stunde betragt. Im Falle des Unterliegens, hat die Stadt Oberzent auch die
gegnerischen Rechtsanwaltskosten zu Gbernehmen.

Wird das Klageverfahren nicht weitergefiihrt, so Gbernimmt die Firma Juwi die durch das
Klageverfahren bisher entstandenen Kosten (Prozess und Anwaltskosten) der Stadt Oberzent,
soweit diese im Ublichen Rahmen liegen. Auszugehen ist von einer Summe in Héhe von 30.000
bis 35.000 €.

Beschlussvorschlag:
Es wird beschlossen, dass die Klage weitergefiihrt werden soll.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Gegenstimmen Stimmenthaltungen

Anlage(n):
1. _ 2023.04.13 Info Stavo WEA Etzean
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	2023-06-01-Feuerwehrsatzung-der-Stadt-Oberzent-Änderungsmodus (exportiert: 24.03.2023)


	3. Neubau Feuerwehrhaus Airlenbach
hier: Ankauf eines Grundstückes MI-17/2023
	Mitteilungsvorlage MI-17/2023 - Neubau Feuerwehrhaus Airlenbachhier: Ankauf eines Grundstückes (exportiert: 18.04.2023)

	5. Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse VL-62/2023
	Beschlussvorlage VL-62/2023 - Umverteilung frei werdender Mittel Hessenkasse (exportiert: 18.04.2023)

	6. Windkraftanlagen Etzean
hier: Klageverfahren VL-68/2023
	Beschlussvorlage VL-68/2023 - Windkraftanlagen Etzeanhier: Klageverfahren (aktualisiert: 25.04.2023)




